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Abend - Ausgabe

na der Berathung des Militär - Etats , Titel Gehalt

in rrgcnd einer Weise pö
(Sozi ) wendet sich gegen

icn

nur eine einzige Kraft , welche aber die vcr -

Formen annehmen kann . Die Verschiedenheit

im Grunde

schicdensten

sie , die hemmenden Schranken von Zeit und Raum über¬
windet . Sie läßt sich fast unmittelbar und ohne besondere
Hülfsmittel in alle anderen Naturkläfte umwandeln oder
aus denselben gewinnen , pflanzt sich mit außerordentlicher

Geschwindigkeit in den vorgeschricbenen Bahnen der Leitungs -

drähte fort und kann daher in jedem Augenblick überall hin -

geleitet werden , wo man ihrer oder ihrer Wirkungen bedarf .
Es ist zur Zeit noch gar nicht abzusehen , zu welchen

großartigen Nesnltaten die Kraft der Elektricität in der Zu¬
kunft uns noch zu verhelfen bestimmt ist , und wie sie wahr¬

scheinlich in dem uns zu Gebot stehenden Spiel der Kräfte
die Hauptrolle übernehmen wird .

Aber bei allen diese » Umwandlungen einer Kraft tu die

andere geht niemals , wie bereits gesagt , die geringste Menge
von Kraft verloren ; die ansängliche Kraft kehrt immer

wieder , wenn auch in anderer Form oder Gestalt , in den

allgemeinen Kreislauf der Kräfte zurück . Es giebt daher

liegt nicht in der Kraft selbst , sondern nur in ihren Be -

stimmnngcn oder in der verschiedenen Art und Weise , in

welcher Kraft ausgeübt wird .

Ganz dasselbe , was von der unorganischen , gilt auch
von der organischen Welt , welche man früher fälschlicher
Weise von einer besonderen , den physikalischen Krästen ent¬

gegengesetzten LebeuSkrast beherrscht glaubte . Aber diese

sogen . Lebenskraft ist nichts Anderes als verwandelte

chemische und physikalische Kraft , herrührend von den in

dem Organismus aufgenommenen Nahrungsstoffcn , welche
die Aufgabe haben , die in ihnen enthaltenen Spannkräfte in

lebendige Kräfte umzuwandeln , welche letzteren nach dem

Tode des Individuums wieder mit den entweichenden Bc -

standtheilen in den allgemeinen Kreislauf der Kräfte zurück¬
kehren . Die Kräfte in der organischen und unorganischen
Natur sind dieselben ; nur die Art ihrer Thätigkeit
oder Bewegung ist verschieden . Ueberall , wo Stoff ist , ist

nothwendig auch Kraft im Zustande der Bewegung , der

Spannung oder des Widerstandes . Wie der Stoff nnstcrb -

Deutfchrr Reichstag .

Kerl in , 3 . März .

( Nachdruck verboten .)

Kreislauf .

lich ist , so ist es auch die Kraft oder muß es sein ; und wie

der Stoff alle möglichen Gestalten oder Formen aunehmen
kann , ohne doch dabei in seinem Wesen verändert zu werden ,
so kann auch die Kraft unter den verschiedensten Formen in

die Erscheinung treten , muß aber im Grunde immer das¬

selbe Unveränderliche bleibe » . Oder — mit anderen Worten —

dem ewigen Kreislauf der unzerstörbaren Stoffe entspricht in

gleicher Weise der ewige Kreislauf der unzerstörbaren Kräfte .
Es giebt dabei weder Anfang noch Ende , da in den Be¬

wegungen der Natur nichts ist , das nicht wieder in frühere
gleichwerthige Zustände zurückverwandelt werden oder aus

denselben hervorgehen könnte .
Es giebt , soweit unsere Erfahrung reicht , nur eine

einzige scheinbare Ausnahme von dieser Regel . Dieselbe

scheitert an dem Umstand , daß bei der Umwandlung der

Kräfte die Verwandlung von mechanischer Kraft in Wärme

ganz ungehindert vor sich gehl , und daß diese Umsetzung voll¬

ständig fein kann , daß aber nicht das Umgekehrte der Fall

ist , und daß keine Möglichkeit besteht , die ganze Wärme

wieder zurück in Arbeit zu verwandeln . Bei jeder Ver -

wandlnng von Wärme in Kraft ober Bewegung , ober um¬

gekehrt , geht ein Theil ber ersteren verloren infolge der

besonderen Eigenschaft der Wärme , sich durch Strahlung
und Leitung nach allen Seilen zu verbreiten ; und

die nothwendige Folge davon ist , daß die mechanische

Energie des Weltalls mehr und mehr n Wärme über -

zngehen bestrebt oder — mit andern Worten — in stetem

Rückgang begriffen ist . In letzter Linie findet die ans

solche Weise fortdauernd erzeugte überschüssige Wärme keine

Verwendung mehr in dem Kreislauf ber Erdkräfte und

muß an den kalten Weltraum abgegeben werden . Denkt

man sich dieses nnbestimmt lange Zeil hindurch fortgesetzt ,

so kann e >3 nicht anders sein , als daß dieses Defizit im

großen Buch der Naturkräfte nach und nach das ganze

Kapital verschlingen und damit ein Stillstand aller Be¬

wegung und allen Lebens auf der Erde eintreten muß .

Uebrigens würde dieses Resultat wohl schon längst ein -

ßctretcn sein , wenn nicht ein Ersatz an Wärme durch die

Von Profcffor Dr . L . Büchner .

I
" Wenn der griechische Philosoph Heraklit der Dunkle den

UMühmteil Ausspruch that „ Panta rei “
( Alles fließt ) , so lag

I darin die divinatorische Vorahnung einer Wahrheit , welche
" ft die wissenschaftliche Forschung späterer Jahrhunderte

| völlig an den Tag bringen sollte — ähnlich so manchen

anderen Sehersprüchen der griechischen Kosmologen , auf

welche erst die Forschung der Gegenwart die Probe zu
d . « achen bestimmt war . Es ist das große , erst seit einigen

Jahrzehnten bekannte Gesetz von der Erhaltung oder Un -

| sterblichkeit der Kraft , welches als Korrelat an die Seite
der seit dem Ende des vorigen Jahrhunderts bekannten Un -

. sterblichkeit des Stoffes getreten ist , und welches das „ Panta
rei "

nunmehr zur vollen Wahrheit macht . Dem Kreislauf
des Stoffes entspricht der Kreislauf der mit demselben nn -

itrtrennlidj verbundenen Kraft , und zwar in der Weise , daß
niemals auch nur das kleinste Atom ober die geringste
Menge an Kraft neu entstehen ober aber aus dem Dasein

verschwinden kann .
■ fe Von der Umwandlung oder dem Kreislauf der Kräfte
F hat uns ja gerade die Neuzeit die überraschendsten Proben

Beliefert durch die mannigfache Verwendung , welche die ge -

: waltige Naturkraft der Elektricität auf fast allen Gebieten
des wissenschaftlichen und materiellen Lebens gefunden hat ,

[ nachdem man sie aus anderen , leicht zugänglichen Krafl -

| «Mellen hergeleitet hat . Die Kraft eines Wasserfalls , einer

| Windmühle , eines Stückes Steinkohle ober eines sonstigen

Brennstoffes reicht hin , um auf diesem Umwandlungsweg
L schwerbeladene Wagen voranzutreiben , unsere Wohnrünme

E ® it Luft und Wärme zu versehen , unsere Speisen zu kochen ,
- chemische Trennungen und Verbindungen der wichtigsten Art
t herbeiznführen 2C. Läßt sich Aehnliches auch von allen anderen

l Naturkräften sagen , so giebt es doch unter ihnen keine einzige ,
- welche die wunderbare Kraft der Elektricität an Brauchbar -
>■ k? it ober Anwendbarkeit übertreffen würde , ober welche , wie

Kcrlin , 3,März . In der Audget - Kommission des
Reichstags wurde heute die Berathung des Kolonial -Etats beim
Etat für Kamerun fortgesetzt und sämmtlichc Ansätze unverändert
angenommen . Am Dienstag ist Weiterberathuug .

In der sechsten Kommission des Reichstags , welche die
Justiznovelle , betreffend Ersetzung des Voreides durch den Nacheid ,
in Verbindung mit dem Antrag Nintelen zu berathen hat , wurde
heute der § 6 , betreffend die Vereidigung der Zeugen , unverändert
angenommen .

Der Entwurf der Novelle zum Bankgesetz hat eine wichtige
Aenderung erfahren . Mit 13 gegen 11 Stimmen hat die Kommission
einen Paragraph hinzugefügt , wonach das Privilegium der Reichs¬
bank auf 20 Jahre verlängert wird , während nach dem bisherigen
Gesetz die Verlängerung immer auf 10 Jahre eintritt , wenn keine
Kündigung stattfindet .

Urrusrischer Lmrdtag .

Krrlin , 3 . März .
Abgeordnetenhaus .

Das Abgeordnetenhaus setzte heute die Berathung des Eisenbahn -
Etats fort und genehmigte die » och rückständigen Titel des
OrdinariumS . Der dazu vorliegende Antrag Wetekamp , betreffend
Auftechterhallung der Arbeiter - Rückfahrt - und - Wochenkarten , wurde
abgelehnt . Morgen wird das Extra - Ordinarium

'
des Eisenbahn -

Etats berathen , ferner Bernsteiugesetz und Handels - Etat . Das Haus
war sehr , schwach besucht , die Debatte belanglos . Erwähnt sei , daß
Dr . Lotichiu S ( nat .- lib .) wünschte , daß mau den Umschlagshafen
Ober -l ahnst ein in de » neuen Tarif hineiubringen möge , der im
Jahre 1883 ehigefiihrt wurde , wonach die Fracht für Minette
herabgesetzt wurde . Wen » das geschehe , würde es den Hütten am
Niederrhein wieder möglich , die Erze , wie das früher der Fall mar ,
aus Elsaß - Lothringen zu beziehen . Es liegt das im Interesse
unserer niederrheinischen Industrie , der Schiffahrt und auch der
zahlreichen Arbeiter in Oberlahuslein , die mit dem llmladen dieser
Minette bisher beschäftigt gewesen sind . Dann möchte ich den
Minister bitten , daß man de » AnSnahmetarif aufheben möge , der zu
Gunsten des Imports belgischen Obstes geschaffen ist , der den Obst -
bau in Nassau und in der Nheiuprovinz sehr beeinträchtigt .
Früher konnte mau Obst in Nassau und in der Nheiuprovinz leicht
nach Württemberg befördern . Dadurch , daß dieser neue Tarif zu
Gunsten deL belgischen Obstes eingeführt ist , hat der Versandt nach
Württemberg ganz aufgehört . Ich bitte deshalb , daß diese Tarife
aufgehoben werden , wenn es nicht schon geschehen ist ; denn das ist
ein AnSnahmetarif . Man darf das belgische Obst nicht zu Gunsten
des einheimischen bevorzugen . Dann möchte ich noch in Uever -
einstimmung mit meinen Freunden wünsche », daß man bei der
Verbilligung der Gütertarife in Berücksichtigung der thatsächlichen
Lage der Verhältnisse und natürlich auch in Rücksicht auf die
Finanzlage deS Staates vorgehen möge . — Geheimrath M öll -
hansen : Wir haben auch für den inländischen Obstverkehr eine
wesentliche Ermäßigung eintreten lassen . — Morgen 11 Uhr Fort¬
setzung , Bernsteinvorlage und Etat der Handels - und Gewerbe -
verwältung . Schluß nach 4 Uhr .

worden , die Flurbeschädigungen möglichst rasch auszuzahlen . —
Abg . Graf Klinckowström ( kons .) betont , die Rede des Abg .
Paasche sei für ihn herzerquickend gewesen . Der Redner polemisirt
sodann gegen den Abg . Bebel . Dieser habe in seiner Schlägerei¬
statistik Ostpreußen tritt an die Spitze gestellt . Ja , in Ostpreußen
werde Schnaps getrunken , dann sei es kein Wunder , wenn einmal
gerauftwerde . — Abg . Stadthagen ( Soz .) polemisirtlebhaftgegen
die Ausführungen des Abg . Paasche und des Abg . Klinckowström . —
Auf eine Bemerkung des Redners erklärt General -Leutnant
v . Äiebachn , der Erlaß gegen die Sozialdemokraten datire vom
24 . Januar 1894 , sei erst kürzlich im „ Reichs -Anzeiger

"
publizirt

worden und werde von Zeit zu Zeit immer wieder bekannt gemacht
werden . — Abg . Freiherr v . Stumm ( Reichsp .) geht auf den
Fall des Redakteurs Fink ein . Richtig sei , daß eine Behauptung
des Redakteurs Fink von der „Post "

sich hinterher als eine Lüge
herausgestellt habe . Redner spricht schließlich auch von den „ vom
„ Vorwärts "

gestohlenen
" Briefen . ( Unruhe beiden Sozialdemokraten .

Bebel ruft : Frechheit .) — Vieepräsident Schmidt - Elberfeld ruft
den Abg . Bebel hierfür zur Ordnung . ( Stuf von links : Dann muß
auch derjenige zur Ordnung gerufen werden , der so etwas sagt . ) —
Vicepräsident Schmidt : Herr v . Stumm hat nur von gestohlenen
Briefen gesprochen . — Abg . Sina er ( Soz .) zur Geschäftsordnung :
Es war bisher stets Brauch , daß der Präsident es nicht duldet ,
wenn Jemand außerhalb des Hauses , der sich nicht vertheidigen
kann , so etwas nachgesagt wird , wie es hier der Fall war . —
Vieepräsident Schmidt :

'
Wenn der Vorwurf sich geoen eine be¬

stimmte Person richtete , dann ja , aber Herr v .
'

Stumm hat
nicht von einer Person , sondern vom „ Vorwärts "

ge¬
sprochen . ( Lebhafter Widerspruch links .) Ich werde das
Stenogramm einsehen und dann auf die Sache zurückkommen . —
Abg . Graf Oriola ( nat .- lib .) erklärt , seine Partei halte stets in
ihren Anschauungen an unserem Herrgott fest . — Vieepräsident
Schmidt erklärt , er habe ans dem Stenogramm gesehen , daß Herr
v . Stumm nur von den vom „Vorwärts "

gestohlenen Briefen ge¬
sprochen habe . — Aba . Stöcker ( bei keiner Fraktion ) bezeichnet
die Leistungen der deutschen Armee als bewunderungswürdig . Es
sei doch besser , daß Andere sich vor uns fürchten , als daß wir uns
vor Anderen fürchten , und daß es so ist , haben wir unserer Armee¬
verwaltung zu danken . -Der Ton , den heute die nationalliberale » Redner
angeschlagen haben , hat mich sehrersreut und ich möchte nur wünschen , daß
auch die nationalliberale Presse denselben Ton anschlage . - - Abg .
Bebel ( Soz .) bemerkt , die Abnahme der Selbstmorde und die
Abnahme der militärischen Bestrafungen seien auf die zweijährige
Dienstzeit zurückzuführen . Man solle doch endlich einmal unler -
laffen , Diebstahl und andere Vergehen der Sozialdemokratie aufs
Conto zu setzen . — Aba . Gröber ( Centr .) wiiiHcht , daß die
Nationalliberalen in der Frage her Ordens -Niederlassungen , welche
tief eingreife in das kirchliche Leben der Katholiken , nicht so zurück¬
haltend sein möchten Der Titel Ministergehalt wird nun genehmigt .
Morgen 1 llhr : Fortsetzung der Berathüug . Schluß 6 ' /« Uhr .

* * *

Ansliind .
* Italien . Als die Aerzte sich Donnerstag Abend vom

Pap st verabschiedeten , sagten sie ihm , daß er voraussichtlich noch
viele Jahre leben werde . Bevor sich der Papst schlafen (egte ,
schrieb er ein Gedicht über ein dem (einigen ähnliches Erlebniß des
Papstes Clemens XII . nieder . Als der Papst gestern Morgen beim
Besuch der Aerzte das Gedicht mit kräftiger Stimme vorlas , riethen
ihm die Aerzte eindringlich , sich jeder Bewegung zu enthalten , wenn
er in fünf bis sechs Tagen hergestellt seiil wolle . Der Papst ver¬
sprach ausdrücklich , daß er in Zukunft die ärztlichen Anordnungen
befolgen werde .

* Frankreich . Der „Gaulois " meldet : Am Todestage des
Präsidenten Faure sei am Nachmittag um 4 Uhr auf dem Post¬
amt der Börse ein Telegramm mit folgendem Inhalt aufgegeben
worden : „ Demission Faure . Wahl Loubets gesichert ." Der

„Gaulois "
sagt hierzu , es sei die Pflicht der Regierung , den Ab¬

sender des Telegramins ober wenigstens den Empfänger desselben ,
das heißt Denjenigen , an welchen das Telegramm gerichtet war , zu
ermitteln , da dies von größter Wichtigkeit sei . — Nach § 60 des
Milirärstrafgesetzes kann Piequart nünmehr vom Kriegsgericht
überhaupt erst abgeurtheilt werden , nachdem das Civilverfahren
abgeschlossen ist . Ohne Zweifel muß auch also seine Auslieferimg
an die Civi ' justiz erfolgen , sobald sie reklamirt wird .

* Großbritannien . Die Maskatfrage ist dem Ver¬
nehmen nach zwischen der englischen Regierung und dem fran¬
zösischen Botschafter im Sinne der unter dem Vertrag von 1862

des KriegSministers . — Abg . Pansche ( nat .- lib .) wünscht , daß die
Oberrealjchul -Abiturienten zur Offizierskarriere ziigelasseii werden
Möchten , und geht auf die Frage der Zunahme der Vorbestrafungen
bei den Rekruten ein . Der Abgeordnete Lingens habe mit Recht
die Schuld auf die wachsende Irreligiosität geschoben , weil ber
Glaube an ben allmächtigen Gott und an die alleinseligmachende
Kirche immer mehr untergraben werde , und zwar durch die Sozial¬
demokraten . ( Unruhe bei den Sozialdemokraten .) Diese untergraben ,
indem sie den Kinder, , den Glauben an Gott nehmen , Sitte und Moral ,
und da sei es kein Wunder , wenn auch die Achtung vor dem Eigenthum
und vor der Person immer mehr abnehme . ( Unruhe , Ruf rechts :
Sehr richtig . ) Was die gestrige Erklärung des Kriegsministers
anlange , so könne das Haus für dieselbe nur dankbar sein . Der
Minister habe die volle Zustimmung des Hauses , wenn er sozialistische
Agitation nicht in der Armee dulde . ( Bravo .) Abg . Grober
( Centr .) ist erfreut darüber , wie Abg . Paasche für die Pflege der
Religion gesprochen . Hoffentlich habe er aber auch seine ganze
Fraition hinter sich . ( Ruf der Nationalliberalen : Immer .) Immer ,
das treffe nicht zu . Die Herren sollten nur an den Kulturkamvs
denken , wie sie da gewitthet hätten gegen die Pfaffen . ( Sehr
richtig , im Ceutrnm .) Wenn die Religiosität im Volke abgenommen
habe , so seien also die Sozialdemokraten keineswegs allein
man schuld , sondern auch die Nationalliberalen . ( Unruhe bei den
sationallibcralcn .) Betreffs des gestern erwähnten Marienburger
Fall ^ bitte er den Kriegsminister , die Frage , die in dem Falle
enthalten sei , nochmals einer Prüfung zu unterziehen . Die Milttär -

Lerwauung müsse selbst den Schein vermeiden , als werde ihrerseits
in irgend einer Weise politisch Partei genommen . — Abg . Bebel
( Soz .) wendet sich gegen den Abg. Paasche , der päpstlicher habe sein
wollen als der Papst . Herr Paasche meine , die soziale Lage der
Arbeiter sei eine bessere geworden . Angenommen , die Löhne seien
wirklich besser geworden , dann muffe man doch auch be¬
denken , daß die Ansprüche an die Lebenshaltung gestiegen , die
Wohnungspreise höher geworden seien . In seinen wetteren
Ausführungen kommt Redner auf eine Rede des Abgeordneten
Grpber bei der Umsturzvorlage zurück , in ber er die Frage stellte ,

. von wem die Soz - emokraten dies Alles lernten , von den liberalen
Profefforen . Also die Nationalliberalen seien eigentlich die Urheber

p ? bete Irreligiosität . ( Heiterkeit .) Grade in den Bezirken , wo die
£ Sozialdemokraten stark vertreten seien , kämen die wenigsten Roheiten ,

die wenigsten Körperverletzungen vor . Wie es mit der Sittlichkeit
ist der Armee stehe , zeige eine Aeußerung des General - Superinten -
dkntest Faber , welcher fragte , was wohl geschehen würde , wenn der
Kaiser wüßte , was für Unsittlichkeiten in ber Armee vorkämen .
Redner geht nochmals auf ben Fall des Grasen Stolberg ein und
bezeichnet cs als ein starkes Stück , indem er sich gegen den
Abgeordneten Paasche wendet , wenn derselbe sich hier zum Ver¬
teidiger solcher Roheiten aufwerfe . — Abg . v . Tiedemann
Meichsp .) meint , es sei ein großer Unterschied, ob Graf Stolberg
den Sergeanten erstochen oder erschlagen habe . ( Lachen links .) Das
Material des Herrn Bebel sei sehr mager gewesen , und wenn er
mit feinem Spürsinn nicht mehr herausbringen konnte , bann be¬
weise das , daß unser Offizier- Corps tadellos sei . — Minister
v . Goßler bemerkt , Herr Bebel habe seine Anfrage offenbar nur
gestellt , um daran Darstellungen zu knüpfen ,

- v - =

des Heeres schädlich seien . Bei allen angeführten Stellen seien Bebel Un¬
richtigkeiten in der Darstellung passirt . — Abg. Hoch ( Soz .) Nagt über

verzögerte Entschädigung für Flurschäden in seinem HeimathSlreise . —

MEe ^ v
^ ^ obl ^ ^ entgeguesi ^ ie ^ ehördet ^ eiei

^ ^ wiesen
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sonne bestände , oder wenn der Erde nicht fortwährend so

große Wärmemengen von außen zugeführt würden . Aber
da , wie bekannt , die Sonne nicht dazu angethan ist , um

ewig zu leuchten , sondern mit der Zeit das allgemeine
Schicksal aller Einzelwesen theile » wird , so ist auch von

dieser Seite keine ewige , sondern unreine temporäre Hinaus¬

schiebung des eirdlichen Stillstandes aller auf der Erde

wirksamen Kräfte durch allgemeine Ausgleichung aller

Temperatur - Unterschiede zu erwarten . Es muß und wird

also in einer freilich sehr enlsernten Zukunft eine Zeit
kommen , in der alles Leben auf der Erde in ähnlicher Weise
erloschen sein wird , wie es auf der Oberfläche unseres
Trabanten oder des Mondes längst erloschen ist .

Damit wäre auch das Grgentheil dessen eiugelrcten , was
wir oben als ewigen Kreislauf der Kräfte bezeichnet haben ,
wenn unsere Erde oder unser Wlurclensystem den Zubegriff
des ganzen Weltgebäudes darstellen würden . Aber da es

ein allgemeines , das gelammte Dasein beherrschendes Gesetz

ist , daß kein Einzeldasein ewig dauern kann , sondern die

drei Stadien des Anfangs , Fortschritts und Verfalls durch¬
leben muß , so kann sich auch das , was wir als Weitende

oder Weltuntergang zu bezeichnen pflegen , nur auf

unsere Welt oder auf unsere zur Zeit bestehende Welt -

orduung beziehen , während an mrderen Stellen des un¬

ermeßlichen Weltgebäudes andere Welten entstehen oder sich
neu bilden . Wenn die Erde längst anfgehört haben wird ,
der Wohnort belebter Wese » zu sein , werden inzwischen
andere Himmelskörper in ihrer Entwicklung so weit vor¬

geschritten sein , um dasselbe Drama des Kreislaufs der

Kräfte und Stoffe vom Unbelebten zum Belebten und um¬

gekehrt zu wiederholen . . Die Woge des Lebens , welche

jetzt über unsere Erde dahiirzieht
"

, sagt der englische
Astronom Proctor ebenso schön als wahr , . ist nur
eine sanfte Kräuselung im Meere des Lebens inner¬

halb des Sonnensystems , und dieses Meer des Lebens

selbst ist wieder nichts mehr , als eine unbedeutende

Welle im Ocean des ewigen Lebens im ganzen Weltall .
"

Auch unser Sonnen - oder Planetensystem wird eines Tages

Aus Ktudt rrud Lund .

Wiesbaden , 4 . März .

Stadverordntcten - Litzung vom 3 . März .
o . Unter dem Vorsitze des Herrn Landesbankdirektors R e u s ch

sind 31 Mitglieder des Kollegiums , Seitens des Magistrats die
Herren Oberbürgermeister Dr . v . Jbell , Bürgermeister Heß ,
Beigeordneter Körner , Beigeordneter Mangold , sowie die

Serien
Stadträthe Brück und v . Oidtmann anwesend ,

rotokollführer ist Herr Obersekrctär Rosalewski . — Die Vor¬
lage , betreffend die Abänderung des Fluchtlinienplans für eine
Straße durch das Beitschersche Terrain an der verlängerten Vark -
straße , wird dem Bauausschnß zur Vorprüfung überwiesen , des¬
gleichen da ? Abkommen mit Herrn Kommcrzienrath Kupferberg ,
betreffend unentgeltliche Abtretung einer Grundfläche im Dam -

bachthal an die Stadt und ein Fluchtlrnienplan zur
Verhindcrnng der Bebauung d' er Thalsohle des
DambachthaleS . Der Herr Oberbürgermeister bemerkt
dazu , daß Herr Kupferberg auf der fraglichen Fläche schon
zu Gunsten der Stadt eine Servitut wegen der Nicht¬
bebauung habe eintragen lassen , daß er sich aber jetzt erboten
habe , die Fläche unentgeltlich abzutreten , wenn die Stadt sich ver¬
pflichte , die Thalsohle von der Bebauung frei zu halten . Das be¬
dinge den Ankauf der Petersschcn und Kohlschen Grundstücke . Die
Verhandlungen wegen deren fteihändigen Erwerbung hätten sich
wegen der Höhe der Forderungen zerschlagen . Der Fluchtlinien¬
plan sei so abgeändert , daß das Thal als freier Platz vorgesehen
werde wie bei dem Nerothal . Wenn der Plan feststehe , habe die
Stadt das Enteignungsrecht . — Die Vorlage , betreffend Regelung
der Gehaltsverhältnisse des KassirerS Herrn Popp infolge dessen
Anstellung als Aceise - Einnehmer , wird dem Finanzausschuß zur
Vorprüfung überwiesen . — Der Herr Oberbürgermeister
übcrgiebt das Budget für 1899/1900 und knüpft eingehende
Erörterungen daran . Im Ganzen könne gesagt werden , daß die
Verhältnisse , wie sie sich entwickelten , keine unerfreulichen seien .
Namentlich sei die Steuerkraft entsprechend der Bcvölkcrungs -

zunahme tm Steigen begriffen . Die indirekte Steuer habe eine

Mehreinnahme ergeben ; allerdings sei dies bei dcm Aecis - Amt nicht
der Fall , dies komme aber daher , daß dessen Einnahme im vorigen
Jahre , um das Budget zu balanciren , über den Voranschlag hinaus
erhöht worden wäre . Die Befürchtungen des Herrn Accise - Jnspec -
torS , daß dies Ergebniß hinter dem Ansatz zurückblcibe , träfen jedoch
nicht zu . Die direkte Steuer habe gegen das Budget ein Plus
ergeben von ca . 50,000 Mk . Der Umsatz in den Grundstücken sei
so lebhaft gewesen , daß der Betrag der Umsatzsteuer im Etat über¬
schritten wurde , sodaß im nächsten Etatsjahre eine Erhöhung der
Summe auf 200,000 Mk . gegen 180,000 Mk . im laufenden Jahre
angenommen werden könne . Der Beitritt der Stadt zu der sog .
Lllterszulngenkassc für Volksschullehrer ist , wie der Herr Ober¬
bürgermeister weiter ausführt,nicht ungünstig gewesen . DieLeistungen
der Kasse an die Stadt haben deren Beitrage überstiegen , weil das
Durchschnittsdienstalter der hiesigen Lehrer ein höheres ist als sonst
im Bezirk . Mehraufwendungen haben für die Straßennnterbaltung
gemacht werden müssen , und dann sind erhebliche Auswendungen
für die Verbreiterung der Langgasse nothwendig geworden . Jin
Ganzen wird der Rechnungsabschluß vermuthlich einen lleberschuß
Von 60,000 Mk . ergeben . Der Betrag für den Dispositionsfonds
der Stadtverordneten - Versammlnng von 83,000 Mk . ist nicht nur
verbraucht worden , sondern auf diesen Titel sind 4400 Mk . mehr
verbucht , ein Beweis , daß ein derartiger Fonds nothwendig ist .
Die Posten , die im diesjährige » Etat eingesetzt waren , aber noch
nicht verausgabt sind , blieben , dem Wunsche des Finanzausschusses
entsprechend , unberücksichtigt im neuen Etat . Deren Einstellung
wird am Schluffe des Jahres beantragt . Jul kommenden Etat
sind , um den Dispositionsfonds der Stadtkasse auf die vor¬
geschriebene Höhe von 200,000 Mk . zu bringen , 50,000 Mk . ein¬
gestellt . Die allgemeinen Verwaltungskosten sind ent¬
sprechend der Entwickelung des Gemeinwesens gestiegen . Für das
kommende Jahr steht eine sehr erhebliche Erhöhung des Schulbudgets
nicht in Aussicht . Die Erhöhungen in den letzten Jahren beziffern
sich auf Hunderttausende . Es darf angenommen werden , daß die
Stcuer,für das kommende Etatsjahr wieder ein Plus , und

zwar ein solches von 100,000 Mk . ergeben wird . Trotzdem ist
der Magistrat nicht in der Lage gewesen , die alten Zuschläge
wieder vorzuschlagcn , er beantragt vielmehr , entsprechend dem Ver -
hälkniß von 4 : 5 , die Zuschläge zur Einkommensteuer auf
100 vCt . ( bisher 90 ) und zur Realsteuer auf l25pCt . ( bisher
112 ' /?) festzusetzen . Wenn dem stattgegeben wird , ist der Magistrat
der Ueberzeugung , daß er auf eine absehbare Reihe von Jahren
damit zurecht kommen könne , auch die steigenden Bedürfnisse zu
befriedigen in der Lage sei, ohne in übermäßiger Weise von
dem Kredit der Stadt Gebrauch zu machen , d . h . neue An¬
leihen aufzunehmen . Der Schulhaus - Neubaufonds beträgt
384,000 Mk ., doch stehen bedeutende Ausgaben bevor für die Schule
auf dem Markt , die Lehrstraßeschule , eine neue Realschule und eine
neue Volksschule im Südende . Außerdem müsse die alte Mädchen¬
schule in der Luisenstraße später für die Zwecke einer Volks - oder
Mittelschule umgebaut werden . Da für Pflasterungen große
Beträge aufgewendet werden müssen , so hat der Finanzausschuß
die Frage angeregt , ob es nicht richtig wäre , eine Anleihe aus -
znnehmen , tun mit den Arbeiten in größerem Maßstabe oorzugehen .
Der Magistrat hat diese Frage erwogen und ist zu der Üeoer -
zeugung gekommen , daß zur Zeit ein Anlaß , eine solche Anleihe
aufzunehmen , nicht gegeben sei , auch nicht die rechte günstige
Regelung der Verhältnisse herbeigeführt werden würde . Durch die
KanalisationSarbeiten und die Einlegung von Kabel sei die Stadt
noch auf eine Reihe von Jahren behindert , die Umpflasterungen
zur Ausführung zu bringen . Die Anleihe dürste dann nur
sehr successive aufgenommen werden . Die Stadt könne aber nicht
so verfahren tote der Staat , sie habe Schwierigkeiten mit dem Absatz
der Papiere . Dieselben haben es immer notbwendig gemacht , mit
Bankhäusern Verträge abzuschließen und mit deren Vermittelung
die Papiere zu begeben . Anderseits sei zu bedenken , daß große
Summen für die Amortisation aufgewendet werden müßten . Um
eine kräftige Dotation der beiden Foitds zit ermöglichen , ist die
Erhöhung der Steuer vorgeschlagen worden . In Zukunft sollen
die Finanzen auch dadurch verbessert werden , daß das Gaswerk in
erhöhtem Maße herangezogen wird . Das Gaswerk hat auch bisher

r Feuerwache , des Aeciseamts und
der Nengaffe . 310,000 Mk . sind dafür bereits

früher bewilligt worden . Der Plan hat jedoch eine Aenderung er¬
fahren , die Thorfahrt in der Schulgasse wird überbaut und außer
der Wohnung für den Leihhausdiener wird noch eine solche für
den Verwalter eingerichtet . Die Kosten für die Feuerwache sind auf
134,000 Mk ., diejenigen für das Acciscamt und Leihhaus auf
196,000 Mk . veranschlagt ; für die Mobilien sind bereits 20,000 Mk .
bewilligt , macht zusammen 350,000 Mk . Dazu kommen noch die
Kosten

"
der Hofregulirung und der Kanalisation , sodaß sich die

Gesammtkosten auf 861,500 belaufen . Der BananSschnß beantragt
die Genehmigung des Projekts . Herr Krekel weist darauf hin ,
daß die städtischen Bauten in der letzten Zeit nicht so
gefördert worden wären , wie e? wünschenswerth sei , er
brauche nur an die Schule am Markt zu erinnern . So
lange dieser Ban , die Arbeiten auf dem Neroberg , die Unter¬
kellerung des Marktplatzes , der Kindergarten nicht weiter gefördert
wären , solle man das Stadtbauamt nicht mit weiteren umfang¬
reichen Plänen beauftragen , indem sonst leicht die Gefahr gegeben
fei , daß ebenso langsam gebaut werde , wie bei dem Schulhaus . Die
hier fraglichen Neubauten seien auch nicht eilig . Unter diesen Um¬
ständen beantragt Redner , den Magistrat zu ersnchen , mit den
Bauten erst dann vorzugehen , wenn die gegenwärtigen Bauten
beendigt seien . Herr S . Heß bemerkt hierzu , daß das Leihhaus

nach Vollendung seines Lebenschklns seine Wieder¬

auferstehung feiern — entweder dadurch , daß dasselbe in
einen jener planetarischen Nebel von hoher Temperatur ,
welche wir als Nebelflecke kennen , geräth , um in demselben

aufgelöst zu werden , und an dessen bekannter Weiter¬

entwicklung zu gegliederten Weltkörpersystemen Theil zu
nehmen — oder dadurch , daß durch das endliche Zusammen¬
stürzen einer größeren Anzahl solcher abgestorbeuer Himmels¬
körper eine Temperatur erzeugt wird , welche hinreicht ,
um die Bestandtheile dieser Körper abermals in jene
Dunstform zurückzuführen , aus der sie sich ursprünglich
entwickelt haben und nun von Neuen entwickeln tverden —

oder endlich dadurch , daß sich die abgestorbenen Himmels¬
körper allmählich in Kometenschwärme und Meteorsteiuringe

auflösen , von denen ein Theil auf andere Sonnen und

Planeten niederfällt , um an deren Weiterentwicklung theil -

zuuehmeu re . Jedenfalls lehrt uns die Untersuchung ferner

Himmelsräume mit den mächtigen Teleskopen der Neuzeit in

den uneudlichen Tiefen des Weltalls Vorgänge kennen , welche
weit eher mit der ( auch sonst unabweisbaren ) Theorie eines

ewigen Kreislaufs , als mit jener , welche das gejammte
Weltall einem Endzustände entgegenführt , Übereiustimmen ;
und es kann kaum mehr bezweifelt werden , daß jene dunst -

förmigen Nebel , welche in großer Menge ausgedehnte Räume
des Himmels überziehen , aus den zerstreuten Atomen ehe¬
maliger Sterusysteme bestehen , welche sich dereinst wieder zu
wirklichen SterugebUben verdichten werden . Ist man doch
im Stande , an den sogen . Spiralnebeln Vorgänge und Be¬

wegungen zu beobachten , welche jene Weiterbildung un¬
mittelbar versinnlichen .

„ Das Eeheimniß des Daseins "
, so schrieb der Verfasser

dieses Aufsatzes schon vor längerer Zeit in das Album eines

Freundes , „ ruht in der Figur deL KretseS . Anfang - , end -

und nrsachlos schlingt sich die Ewigkeit nur in sich selbst

zurück und beginnt und hört auf an jedem Punkte des un¬

ermeßlichen Weltalls . Nur der menschliche Verstand , ge¬

wöhnt , Alles was ist , in Raum und Zeit und nach dem i

Gesetz von Ursache und Wirkung vor sich gehen zu sehen , I

zwischen beiden Ländern vereinbarten Gleichberechtigung dahin
gelöst worden , daß Frankreich das für örtliche Bedürfnisse seiner
in den Konsularhäfcn anlaufenden Kriegsschiffe erforderliche Privat¬
kohlenlager unterhält .

* Philippinen . Nach in Paris aus Manila cingctaufencn
Meldungen sind bei den letzten Kämpfen 320 Männer , 425 Weiber
und 280 Kinder umS Leben gekommen . Von den Amerikanern
wurden 140 getödtet und 400 verwundet . Die Philippiner haben
ihre alte Positionen säiumtlich wiedererobert und bedrohen Manila
ernstlich . Es herrscht große Panik und Noth an Lebensmitteln .

* Vereinigte Staate « . Die Feier zu Ehren von Karl
Schurz in New - I ) ork aus Anlaß seines 70 . Geburtstages ist unter

Betheiligung hervorragcudcr Vertreter der Politik , des Handels ,
der Kunst und Wissenschaft glänzend verlausen . Zahllose Depeschen
und über 200 Graiulationsbnese waren eingelaufen , darunter solche
von deutschen Reichstagsmitgliedern und der technischen Hochschule
in Berlin und von der „Fränks . Ztg .

"

sehr gut unter gebracht fei . Er empfiehlt , die ganze Frage vorerst
abzusetzenuuddieEntfcheidungderMuseums -Neubaufrage abzuwarten . ?
wenn sich , wie vermuthet werde , die Verhandlungen zerschlügen
dann könne die Stadt vielleicht die Gerichtsgebäude erwerben und der -
Platz in der Nengaffe könnte für andere Zwecke , vielleicht für eine 1
Schule , verwendet werden . Der Herr Dberbür germei ftcr i
widerspricht diesem Vorschläge , da von Seiten des Aecife -Jnspcktorrz
wie Branddirektors über die Unzulänglichkeit der Räume Klagen ;
geführt würden . Der Magistrat wolle sich in einer außerordent - -
sichen Sitzung mit der Frage beschäftigen , warum solche Ver - -
zögerungen in den Bauten eingetreten seien . Sie wären vielleicht s
darauf zurückzuführen , daß die vorhandenen Kräfte überlastet -
seien . Man sei jedoch der Ansicht , daß sich die Schwierigkeiten i
doch müßten heben lassen und künftig anders vorgegangen §
werden müßte . Herr De . Hehner möchte die näheren Er - 4
klärnngen des Magistrats abgewartet haben und beantragt , die i
Sache bis dahin zu vertagen . Der Herr Ob er bürge rm eister i
betont , wenn Verzögerungen eingetreten wären , so habe dies in j
einer ganzen Anzahl von Ursachen seinen Grund . Es empfehle sich, ]
den Magistrat und die Baudeputation dafür sorgen zu lassen I
um ferneren Verzögerungen vorzubeugen . Was die Verzögerung 1
des Baues der höheren Mädchenschule angehe , so habe dieselbe ver - 1
schiedcne Gründe , vielleicht sei damit zu früh begonnen und einzelne i
Zeichnungen zu spät geliefert worden . Der Herr Oberbürgermeister |
bittet , deshalb feine Sperre ein treten zu lassen . Dem Vorschläge 1
des Herrn Heß gegenüber bemerkt Herr Dr . Fresenius , es (ei l
nothwendig , bei dem früheren Beschluß zu bleiben , denn daß (
der Platz geeignet , wäre früher allseits anerkannt nrorben . j
Wie auf dein Neroberg und mit der Mädchenschule , dürfe es nicht 1
weiter gehen , mit den städtischen Bauten müsse ein schnelleres J
Tempo angeschlagen werden . Herr Dr . Heyman spricht sich für !
den Antrag Hehner aus und abzuwarten , bis der Magistrat mit - 1
getheilt , warum es mit den Bauten so ganz langsam vorwärts !
gehe . Das könne nur an der Organisation oder der verantwort - 1
liehen Persönlichkeit liegen . Es sei sicher , wer über den Markt 4
gehe , gewinne die Ueberzeugung , der Bauherr der Schule müsset
bankerott sein . Ebenso sei es auf dem Neroberg gewesen . Redner I
empfiehlt , den Magistrat zu ersuchen , mitzutheiien , wo der Fehler 1
liege und wie er fcrrigirt werden solle , und zu prüfen , ob es sich -
nicht empfehle , die Bauten in Generalentreprise zu vergeben , l
Der Herr Oberbürgermeister erwidert darauf , daß die ß
städtischen Bauten langsamer fortschritten wie Privatbanteu , sei 1
dem umständlichen Verfahren , den Formalitäten , den Ausschreiben,4
der Mitwirkung der verschiedenen Körperschaften ec. ziizuschrciben . z
An den Stadtbauineister kamen fortwährend neue Ausgaben , er i
müsse eine ganze Menge Pläne ausarbeitcn , die vielleicht garuichtI
ausgeführt würden , bloß , weil man einmal ein Exempel machen ß W
wolle . Eine Vekgebung in Generalentreprise würde ja eine ■
gewaltige Entlastung für die städtische Verwaltung bedeuten, ^
aber dies gebe , doch nicht , damit würde man auf sehr großen i
Widerstand stoßen , das städtische Bauwesen müsse von ganz |
anderen Gesichtspunkten aus betrachtet werden , wie die Z E
Privatbanten . Er , der Herr Oberbürgermeister , müsse aber zn - V
geben , daß der Gang nicht so langfam zu fein brauche , rote am J
Markt und auf dem Neroberg . Der Magistrat und die Bau - ß
deputation habe wiederholt Veranlassung genommen , den Ursache » |
nachzuspüren . Der Herr Oberbürgermeister versichert schließlich, !
daß mit den Bauten m der Neugaffe nicht angefangen werde , ehe 3
die Vorbereitungen vollständig abgeschlossen feien . Herr He es 1
führt aus , die gegenwärtige Unterkunft möge für das Leihhaus gut 1
sein , für das Aeciseamt aber wären die Lokalitäten DoUfldubigS E
ungeeignet . Herr Dr . Hehner läßt seinen Antrag fallen . 3
Den letzteren greift Herr v . Eck auf , welcher erst eine j
Klärung der Verhältnisse geschaffen und dem Skandal auf3
dem Marktplatz ein Ende gemacht haben will . Er beantrage , wenn | I
dies auch ein scharfes Mittel fei , die Beschlußfassung so lange zu 1
vertagen . Herr Heß zieht zu Gunsten dieses Antrags den feimqen g ■
zurück . Der Antrag v . Eck wird abgelehnt , darauf der Antrag des | I
Bauausschusses mit 16 gegen 13 und ferner der Antrag Krekel - H ■
Fresenius : den Magistrat zu ersuchen , Vorkehrungen dafür zwz
treffen , daß die Bauten erst begonnen werden , wenn die Vorarbeiten Ä ■
vollständig beendigt sind und die Gewähr für eine nachhaltige z B
Förderung der Arbeiten gegeben ist , einstimmig angenommen , lieber 3
das Projekt zur Herrichtung des Festplatzes für das mittel « j
rheinische Turnfest berichtet Herr Philippi Namens des Ban - H
ausschusses . Der Platz wird zugleich alsBolksbelustigmigs - iindJugeud - 4
Spielplatz in Aussicht genommen . Die Kosten sind auf 22,500 Mark A
veranschlagt , wenn der Spielplatz mit Mutterboden versehen wird . 4
Die Turnvereine haben sich erboten , dazu 1000 Mk . zu zahlen und i W
außerdem die Verzinsung mit 4 und dre Amortisation mit 1 pCt . 1
auf etu Jahr zu übernehmen . Später soll die Umgebung der freien 1
Plätze in eine Parkanlage nmgewaudelt werden . Der Bauausschuß 1
beantragt und das Kollegium beschließt , das Projekt zu genehmigen , 1
unter der Voraussetzung , daß die Turnvereine den versprochenen \
Beitrag leisten und die Arbeiten durch öffentliches Aus - 4
schreiben vergeben werden . Die »Siiddeutiche Eifenbahngesell - I
schäft " soll ersucht werden , die Haltestelle der elektrischen Bahn
während des Festes in die Rahe de ? Festpl .itzes zu verlegen . — ; ■
Den Bericht der bestellten Kommission über die Frage der Be - i
Handlung von Petitionen , Beschwerden und bergt , z
die von Privaten an die Stadwerordneten -Berfanuirlung gerichtet 4
werden , sowie über den Antrag des Stadtverordneten Prost Güth 3

schaudert , je weniger er sich von jenen beengenden Schranke »
'

durch Nachdenken und Kcnnliiisse entfernt hat , umso mehr
vor dieser einfachen Lösung des großen Weliräthsels zurück .

"

Demselben Gedanken hat der Verfasser dieses Aufsatzes ,
in poetischer Form in den folgenden Strophen Ausdruck zu
geben versucht :

Willst Du , daß sich an einem Bild
Der Welt Geheimniß Dir enthüllt .
So sich auf einem Sogen weiß
Gezogen einen dunkteu Kreis ,
lind wie sich tu der dunklen Bahn
Das End ' dein Anfang füget an .
So füget sich im Weltenall
Das End ' dem Anfang überall .
Im eto '

gtn Laufe ohne Ruh '

St - ebt Alles seinem Anfang zu .
Und aller Anfang wünscht zu fein
Da , wo das Ende fügt sich ein .
Drum glaubet nicht , daß einst die Welt
Aus einem Nichts geworden sei .
Und nicht , daß einst zufammenfällt
In Nichts der Welten Einerlei .
Denn Alles , was geboren wird .
Hat ewig schon vorher gelebt .
Und nicht der kleinste Staub verirrt
Sich dorthin , wo Vernichtung strebt .
Du selbst bist nur ein kleiner Theil
Der unbegrenzten Ewigkeit
Und nur für eine kurze Weil '

Gebamiet hier in Raum und Zeit .
Drum streitet , Thoren , ferner nicht .
Ob Ihr im Geist unsterblich seid .
Denn keines Todes Nacht zerbricht
Der Dinge Unvergänglichkeit ,
Die Alles , was bä ist und lebt ,
In einem ew '

gen Streife führt
Und , wo sie zur Vernichtung strebt .
Die Flammen neuen Lebens schürt .
Unsterblich ist der kleinste Wurm ,
Unsterblich auch des Menschen Geist ,
Den jeder neue Todessturvt

8n immer neue Bahnen reißt .
0 lebet Ihr , gestorben auch .

In künftigen Geschlechtern fort .
Und dieser ewige Gebrauch
Verwechselt Nichts als Zeit und Ort !

schon sparsam gewirthschastet, wodurch es ermöglicht wurde , die
neue Fabrik zu erbauen . In einigen Wochen wird der gefammte
Betrieb dorthin verlegt . Die Fabrik wurde erbaut , ohne daß eine
Anleihe dazu ausgenommen wurde , was der Herr Oberbürgermeister
mit Recht als ein sehr erfreuliches und dankenswertes
Resultat bezeichnet . Auch das Wasserwerk liefert steigende Ein¬
nahmen , sodaß darauf im Nothfall zurückgegriffen werden könne .
Nach der Ueberzeugung des Magistrats liegt durchaus kein Grund
vor , schwarz in die Zukunft zu sehen , und so sei auch die Erhöhung
der Steuer nicht zu verstehen . Aber die Höheren Zuschläge seien
durchaus wünschenswerth , denn mit einem weiteren Fortbluhen der
Stadt könne nur gerechnet werden , wenn die Verwaltung in der
Lage sei , zur Verbesserung der hygieinifchen Einrichtungen der
Stadt , sowie zur Verschönerung der letzteren , insbesondere zur An¬
lage luftiger Straßen , in welcher Hinsicht Wiesbaden doch mehr
leisten müsse als manche andere Stadt , reichliche Mittel zur Ver¬
fügung zu haben . Damit schlicht der Herr Oberbürgermeister
und der Entwurf des Etats totrb dem Finanzausschuß zur Vor¬
prüfung übergeben . — Bezüglich der Kurbaus - Neubau frage
bemerkt der Herr Oberbürgermeister , daß der Magistrat zwei
Kundgebungen bekommen habe . Der „Kur -Verein "

habe sich in
einer — allerdings nur von 14 Mitgliedern besuchten — Versamm¬
lung mit Stimurenmehrheit für den Beschluß ver Kommission aus -
gesvrochen . Dagegen hätten , eure Anzahl Herren einen von560Ein -
wohnern unterschriebenen Aufruf vorgelegt , worin eine Bürger -
tierfautmlung in Aussicht gestellt werde , um eine Resolution herbei¬
zuführen gegen den Kominissionsbeschluh , insbesondere gegen eine
Schmälerung der Anlagen und des Weihers . Der Magistrat
schlage vor , in der nächsten Zeit eine genieinschaftliche Sitzung ab -
zuhatten zur eingehenden Besprechung der Frage . Das Kollegium
wird in seiner nächsten Sitzung darüber beschließen. — Herr Kauf¬
mann referirt Namens des BauauSschiisfeS über das Projekt
der Neubauten der Feuerwache , des Aeciseamts und
des Leihhauses in der Nengaffe . 310,000 Mk . sind dafür bereits
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Geldanerbietungen feinen Vorgesetzten zu melden hat In bet Ver¬

ordnung heißt es weiter , daß jugendlicher Leichtsinn und Mangel
an Erfahrungen in Geldangelegenheiten aus solcher Gestalt gebotene «

Gelegenheiten häufig den Anfang schwerer Bedrängniß , ja vollständigen
Ruin ? werden . Als Veranlassung der Ordre wird auf Vorkommnisse
der jüngsten Zeit hingewiesen . Schließlich bestimmt die Kabinetts -
Ordre noch die Feststellung der Geld leihenden Geschäftsleute . —

Der „ Lokal - Anzeiger
" meldet aus Rom : Das gestrige Bulletin

über das Befind en des PapsteS wird in vatikanischen Kreise »

nicht ohne Besorgniß gelesen , weil jede Angabe über die Kräfte -

Zunahme fehlt und ein auch noch so geringes Fieber in einem

durch Operation angegriffenen Körper zerstörend wirkt . Wenn das

Fieber nicht gänzlich aufhört , wird auch die zähe Natur des Papste »
nur wenige Tage widerstehen . Man glaubt aus gewissen Anzeichen ,
das Conelave finde außerhalb Roms statt . In allen Gesandt¬
schaften herrscht eine fieberhafte Thätigkeit . Es werden fortwährend
Depeschen mit den einheimischen Regierungen und den auswärtige »
Kardinalen gewechselt .

München , 4 . März . Dem Zeichner Seine , welcher vor
einigen Monaten in Leipzig wegen Majestätsbeleidigung zu sech »
Monaten Gefängniß vcrurlheilt worden war , wurde jetzt im
Gnadenweg diese Strafe in Festungshaft umgeto anbett

Krüssel , 4 . März . Gestern Nachnzittag fand im Schloß
Laeken am Krankenbett der Königin eine Konsultation der be¬
handelnden Aerzte statt . Es wurde festgestellt , daß die Lungen -
Entzündung einen normalen Verlauf nimmt , daß die Kranke aber
mindestens weitere 14 Tage int Bett zubriugcn müsse .

'
Gleichzeitig

wurde die int Süden weilende Prinzessin Clementine telegraphisch
zur Rückkehr hierher aufgefordert .

$ >aris , 4 . März . Die Kriminalkammer bestätigte in der An¬
gelegenheit Pieqnart die Zuständigkeit der Militär - Justiz für zwei
Punkte , nämlich die Berathung Picquarts mit Leblois in der An¬

gelegenheit der Brieftaubengesetzes und die Spionage - Affaire , er¬
klärte dagegen die Affaire des Rohrpostbetriebes und die Mit -
theiluitg des Dossiers Dreyfus und Esterhazy für die Civil - Justiz
zuständig . — In der gestrigen Senats - Sitzung wurde die Wahl de »
Präsidenten vorgenommen . Beim ersten Wahlgange erhielt
Falliere 90 , Constans 84 . Chanvau 66 , Peytral 26 Stimmeit
Beim zweiten Wahlgang Falliere 151 , Constans 84 Stimmen ,
Falliere ist befinttiu gewählt . — Abends wurde Beaurepalre »
Buch : „ Panama und die Republik "

ausgegebeir . Es ist sehr lang¬
weilig geschrieben und enthält Angriffe gegen Soubet , Ribot : md
alle Justizminister feit der Panama - Lffaire,

'
aber kein irgendwie

neues Faktum .
Madrid , 4 . März . Die Königin - Regentin hat sich für

die Bildung des neuen Kabinetts durch Silvela entschieden .

ai

bekannt gegebenen Verkaufsstellen erhältlich . 2201t

* Homburg v . d . H . , 3 . März . Der Oberhofmarschall des
Kaisers , Freiherr v . Lynckcr , wird demnächst hier eintreffen und
auf einige Tage im hiesigen Schloß Wohnung nehmet ' . Dem Ver¬
nehmen nach wird das Kaiserpaar , wie i

'
nt vergangenen Jahr ,

hier die Ostertage verleben .
△ Mains , 4 . März . Rheinpegel : 0 m 68 em Vor¬

mittags gegen 0 m 70 cm am gestrigen Vormittag .

auf Einsetzung eines ständigen Organisationsausschusses erstattet Herr
v . Eck . Die Kommission will das Recht Dritter , sich mit Eingaben
an die Stadtoerordueten -Versammluttg zu wenden , nicht aufgehoben

___ D ' i ' "t
“— sei zwar keine Besckn

' ' “

Magistrat , aber , ba sie das Recht habe , die

— Persorial - Uachrichte » . Herr Gerichts -Assessor Dr . jur .
Auerbach ist zum Landrichter in Limburg a . L . ernannt worden .
— Herr -Kanzletdiätar Marx zu Neuwied ist zum 1 . April c. an
das Kgl . Landgericht dahier versetzt worden .

ganze Verwaltung zu
n , Beschwerden gegen

i war der An -

D ! » Abcud - Ansgabr nitljölt 3 Serkagerr ,
darunter „ Land - vud hanswirthschaftliche Rund schau " No . 5 .

Lkrantwarttird für ocn v»l ' iischrn unb ftutC ^ on. Lhril 23. Spulte oo'.n SJrttljl ;
für de» übrigen Thcil und die Lnjngrn : L . Röt Herdt ; Beidr in Wiesbaden
Druck und ttfcTlafl der L Sckrlnde »t '' Len L»oi DuLdenckerei in Wierdave ».

gs . Rkstdens - Theater . Am Sonntag Nachmittag gelangt
Bahrs Spiel „ Josephine

"
, dessen geistreiche und natürliche Schilderung

von Napoleons Laufbahn und Liebesleben stet » so sehr interessirt ,
bei halben Preisen zur Aufführung . Fräulein Kollendt spielt die
Josephine , der Napoleon wird durch Herrn Schwarbe dargestellt .
Der Sonntag Abend gehört dem überaus lustigen „Schlafwagen -
Kontrolleur " mit seinen verwickelten vollkomischen Situationen . Am
Dienstag Abend tritt die noch vom vorigen Jahre her gut be¬
kannte Soubrette Emma Frühling als „Jüngster Leutnant "

in der gteidmamigen bekannten Gesangsposse von Jaeobson
auf , die in dieser Rolle in Berlin erst neulich große Triumphe
gefeiert hat . Die Dame begeht an diesem Tage ein eigenartiges
Jubiläum , spielt sie doch die Rolle dann genau zum 250 . Mal .
Das gute Andenken , das ihr vorjähriges Gastspiel beim Pitblikum
und Presse hinterlassen hat , wird ihr und der Direktion ein volles
Haus beschceren . Seit langer Zeit werden im Residenz - Theater
wieder einmal heitere Musikweisen erschallen , welche Herr Kapell¬
meister Stahl dirigiren wird . Abonnementsbillets haben mit dem
bekannten kleinen Zuschlag zu dieser Vorstellung Gültigkeit .

— Kirchliches . Die größere Berg - Kirchengemeinde -
SBert retung beschloß einstimmig , auf die Pfarrwahl zu verzichten
und die Besetzung der erledigten Pfarrstelle dem Kgl . Konsistorium
zu überlassen , wobei man von der Voraussetzung ausging , daß
Herr Pfarrvikar Grein zum Pfarrer ernannt wird .

— Dir Dnhomrq - Truppe verließ heute Vormittag Wies¬
baden , um an dem großen drei - bezw . viertägigen Gastspiel des
Walhalla - Theaters in der Mainzer Stadthalle Theil zu
nehmen . Nach dem beispiellosen , nicht vorauszusehenden Erfolg
dieser iiiteressanten Acguisitiou hat die Direktion des Walhallä -
Theaters sich bemüht , den Impresario der Truppe zu einer Ver¬
schiebung der anschließenden Engagements zu bewegen , um so die
Schwarzen noch auf einige Tage der nächsten Woche , nach dem
Mainzer Gastspiel , für das Walhalla - Theater zu gewinnen . Näheres
wird uütgetheilt werden .

— Mittelrheinisches Turnfest . Gestern Abend tagte der
mschäftssührende Ausschuß unter dem Vorsitz des Herrn Gymnasial -
Oberlehrers S p ahmer . Nach Erledigung verschiedener allgemeiner
Fragen wurden die noch rückständigen Ausschüsse vorläufig zu¬
sammengesetzt . Es sind dies der Wohmings - , Empfangs - , Ver -
gnügnugs - , Musik -, Zugordmings - und Sanitätsansschuß . Sodann
machte der Herr Vorsitzende bekannt , daß am 26 . März bierselbst
eine Besprechung mit dem Kreisausschusse des Mittelrheinkreises
stattfinde .

o . Ei » grauenerregender tzelbstmordversuch ist heute
Vormittag von dem Kaufmann Karl Herrmann in seiner
Wohnung Römerberg 20 begangen worden . Herrmann , eine stadt¬
bekannte Persönlichkeit , hat infolge von Geistesstörung , deren Spuren
schon feit Jahren an ihm bemerkbar waren , seine Kleider mit

Petroleum begossen und dann angezündet . Glücklicher Weise wurde
man sogleich aufmerksam und konnte die Flammen löschen , doch
hat der Bedauernswerthe an der Brust und im Gesicht erhebliche
Brandwunden erlitten . Er wurde auf Veranlassung des herbei -

gertifenen Arztes sofort in das städtische Krankenhaus gebracht .
o . Immobilien - Versteigerung . Bei dem heutigen Aus -

aebot von zwei im Distrikt „Schiersteinerlach " dahier telegenen
Domänen - Grundstücken , Vauplatzflächen an der Schierstciner - bezw .
Herderstraße , 7 ar 21 qm und 5 ar 93 qm groß , blieben auf das
elftere Herr Privatier Franz Henrich hier mit 26,700 Mk . und
auf das letztere Herr Architekt F . Martin hier mit 22,000 Mk .
Letztbietende .

— Kleine Notizen . Die noch übrigen Eintrittskarten zur
Besichtigung des mehrfach erwähnten , heute Abend stattfindenden
Winterfestes des „Wiesbadener Radfahr - Verein "

sind an der Tageskasse des Walhalla -Theaters zu haben .

Uojliswirthschi '. friiches .
> Geldmarkt . Coursbericht der Frankfurter B örse

vom 4 . März , Mittags 12 ' h Uhr . — Credit - Aktien 231 .20 ,
DiSetznto - Commandit 200 .20 , Staaisb . 153 .30 , Lombarden 30 .20 ,
Gotthardbahn - Aktien 143 .70 , Centralbahn 141 .10 , Notdoftbahn
100 .10 , Unionbahn 77 .90 , Laurahiitte - Aktien 223 .— , Gelsen¬
kirchener Bergw .- Aktien 197 .50 , Bochumer 245 .70 , Harpener 184 .— ,
3 -proe . Mexikaner 25 .90 , K-proe . Mexikaner — .— , Italiener 95 .50 ,
Dresdner Bank 165 .70 , Darmstädter Bank — .— , Berliner
Handels - Gesellschaft 166 .— , Deutsche Bank 215 .20 , 4 -proeentige
Spanier55 . 10 , 3 -proe . Portugiesen — .— . Tendenz : fester . Tiirkcn -
loose 121 .60 .

Wien , 4 . März . Oesterr . Credit - Aktien 368 .57 , Staatsb . -
Aktien 359 .50 , Lombarden 66 .— , Marknoten 58 .99 .

an die Stadtoerordueten -Versammlung zu wenden , nicht aufgehoben
wissen . Die letztere sei zwar keine Beschwerdeinstanz über den
Magistrat , aber , da sie das Recht habe , die <„
überwachen , so muffe sie auch das Recht haben , L
den Magistrat zu prüfen . Die Kommission

8ht , daß darauf yingewirkt werden müsse , daß derartige
ingaben immer seltener würden . Sie lehnt den Eingaben -

auSsckuß ab und schlägt folgendes Verfahren vor . Sammt -
liche Eingaben Dritter werden vom Vorsitzenden ihrem In¬
halte nach mitgetycilt , dann auf dem Tisch des Hauses
und 14 Tage lang bei dem Protokollführer zur Einsicht
aufgelegt . Wenn kein Mitglied Veranlaffung nimmt , darauf ein¬

zugehen , gilt die Eingabe als erledigt . Dem Antrag Güth gegen¬
über hat es die Kommission für richtiger gehalten , tn jedem Fall
eine besondere Kommisfion zu wählen . Die Fälle seien zu selten ,
um dafür einen besonderen Ausschuß zu bilden . Die Kommission
empfiehlt, die Vorschläge des Wahlausschusses zu Beginn der
Sitzung bekannt zu geben , die Wahl aber erst später vorzunehmen ,
damit Jeder in der Lage fei , die Vorschläge zu prüfen . Herr Güth
empfiehlt seinen Antrag zur Annahme und begründet denselben
nochmals ausführlich . Herr Dr . öebner widerspricht dem Vor¬

schläge der Kommission über die Behandlung der Eingaben , denn
damit wären dieselben in den allermeisten Fällen ad acta gelegt .
Er empfiehlt einen besonderen Ausschuß einzusetzen mit der Äc -
fugniß , selbständig zu entscheiden , wenn er zur Ablehnung komme ;
wenn irgend etwas anderes damit geschehen solle , dann müsse er
referiren und einen Beschluß des Plenums herveiführen . Der An -

trag der Kommission über die Behandlung der Eingaben
wiro abgelehnt , der Antrag Güth auf Einsetzung eines
Organisattons - und Eingaben - Ausschusses wird angenommen ,
ebenso der Antrag bezüglich anderweiter Behandlung der
Vorschläge des Wahlausschusses . — Es folgt der Antrag des
Herrn v . Eck : „Die Stadtverordneten - Versammlung wolle be¬
schließen , den Magistrat zu ersuchen , der Stadtverordneten - Ver -
kauimlung nach dem Vorgang anderer Städte eine Vorlage über
Schaffung eines Fonds zur Unterstützung von
städtischen Arbeitern zu machen , welche im städtischen Dienst
arbeitsunfähig geworden sind .

" Der Antragsteller begrünbet den
Antrag und hebt hervor , derselbe sei auch von großer sozialpolitischer
Bedeutung , indem damit Bevölkerungsschichten geholfen werden
olle , die es am meisten bedürftig seien. Es könne kein Zweifel
ein , daß auf diese Weise auch eine viel arbeitsfreudigere Arbeiter -
ehaft herangezogen werbe . Der Stadt würden auch keine erhcb -
ichen Kosten dadurch erwachsen . Frankfurt verwende für diesen

Zweck jährlich etwa 50,000 Mk . Herr Beigeordneter Mangold
bemerkt , der Magistrat selbst habe sich mit der Frage noch
nicht befaßt , aber die sozialpolitische Kommission samntele
bereits Material . In mehreren Städten sei die Einrichtung in
verschiedener Weise durchgefiihrt. Der Antrag v . Eck wird an¬
genommen . — Der weitere Punkt , betreffend die käufliche Erwerbung
einer dem Bezirksverband gehörigen Grundfläche , Ecke Adolfsallee
und verlängerte Moritzstraße , wird vorläufig abgesetzt . — Die frei¬
händige Veräußerung städtischen Grundeigenthums im Distrikt
„Schiersteinerlach

"
, 34 Ruthen , zum Preise von 850 Mk . die Ruthe ,

an die Herren Eiff er t und Reichwein wird auf Antrag des
Finanzausschusses ( Berichterstatter : Herr Hees ) genehmigt . — Der
Bericht des Rechnungsprüfungs -Ausschusses über das Ergebnis ) der
Prüfung der von den städtischen Sonder - Ver¬
waltungen für das Etatsj ahr 1897 abgelegten
Jahresrechnungen , sowie Beschlußnahme über die Feststellung
und Entlastung wird von Herrn Mollath erstattet . Der
Antrag , die Rechnungen , wie festgestellt , zu genehmigen , ebenso
die Etaiküberschreitungen , sowie dem Magistrat , den Kassirern und
Rechnungsführern Entlastung zu ertheileu , wird angenommen . —
Mr die regelmäßigen Kassenrevisionen werden die Herren Rühl für

Hcmptkässe , S . Heß für die Kurkasse , Stahl für dieAcciseamts -
ie , Brötz für die Wasserwerkskasse , Mollath für die KrankenhauS -

Kasse , Bucher für die Leihhauskasse und Spitz für die Schlachthaus -
Kasse bestimmt und dieselben Herren von dem Herrn Vorsitzenden
mit den außerordentlichen Revisionen beauftragt . — Zur Neu¬
wahl eines Feldgerichtsschöffen werden auf Antrag des Wahl -
Ausfchuffes dem Amtsgericht die Herren Bauunternehmer
Ph . Matts und Architekt und Stadwerordneter M . Millett
vorgeschlagen . Der von dem Feldgericht vorgeschlagene Herr
Ph . A . Schmidt mußte ausscheiden , weil er mit einem bereits
hem Feldgericht angehörigen Herrn nahe verwandt ist . Mit dem
Vorschlag soll der Entwickelung und der Bedeutung des Bauwesens
Rechnung getragen werden . — Die Magistratsvorlagen , betreffend
a ) Festsetzung von Fluchtlinien für eine Straße zwischen der
-sotmenbergerstraße und dem ' Rambach, sowie für einen Theil der
enteren zwischen der Kreidelstraße und der Gemarkungsgrenze ;
dl ein Baugesuch beS Herrn A . Georgi wegen Errichtung eines
Neubaues ( Orientalisches 6afe ) an bet Sträge Unter bett Eichen ,
cherdcn dem Bauattsschuß zur .Vorprüfung überwiesen . ( Hierauf
Schluß um 63/ « Uhr .)

§ ehtr Nachrichten .

Co ntincntal - Teleorapheii - Compagnie ,

Madrid , 4 . März . Admiral M o n t o j o , welcher seiner Zeit
das Geschwader bei Manila befehligte , und S o st o a , der frühere
Kommandant des Arsenals von Cavite , wurden gestern ins
Gefängniß gebracht . General L im a r e s wird heute verhaftet werden .

Tf » e!4ni6fireau Setclb .

Kerlin , 4 . März . Der Kaiser hat zur Bekämpfung des
unlauteren Angebotes gewerbsmäßiger Geld¬

verleiher an Offiziere eine Kabinettsordre erlaffen , welche
bestimmt , daß künftig jeder Offizier derartige an ihn gelangende

Geschäftliches .

Gegen Schmrpfen , Schnarchen re .
bewahrt sich

Trum : nsdorn,,s Lozojor o ! - Schnupfen - Pulver .
Zus . : Sozojodol -Zmk 7 , Milchzucker zn 100 .

Vorräthig in Wiesbaden : Victoria -Apotheke . ( C . 1234 ) F 15 &

Vorzüge von Engel
’
s Suocco - Koffee .

Das Rostversahren des Sirocco - Apparates allerncuester
Eorrstt uction bewirkt eine überraschende volle Ausschließung der
edlen Bcstandtheile der Kaffeebohnen , daher Entwickelung einer bisher
iinb ' kanrten Wohlgeschmackes und wegen Absaugung der schlechte «
Dämpfe und Unrcimgkci .' en bisset ? Bekömmlichkeit nach dem Genüsse .
En ^ el ' s Siioeeo - Kaffce ist in den durch Plakate u . Annonce »

Kurhaus - Konzert .

Das XI . CykluS -Konzert stand wieder unter Leitung des

Herrn General - Musikdirektor Felix Mottl aus Karlsruhe , lieber
den größeren ober geringeren Werth der modernen „ Kapellmeister -

Gastspiele " ist kaum noch etwas Neues hinzu zu fügen . Oder
- doch — : einer der berühmtesten Dirigenten , Hans Richter , hat
Ltrzlich bei Gelegenheit seines Gast - Dirigirens im Haag während
« neS SyrnphoniesatzeS den Taktstock aufs Pult gelegt und das

Orchester — allein spielen lassen . Das heiß ' ich ehrlich ge¬
handelt , und ist eigentlich die beste bisher erschienene Kritik übet

| 1 Kapellmeister - Gastspiele : diese sind eben nur da möglich , wo
ein vom einheimischen Dirigenten bereits virtuos vorgebildetes
Orchester zur Stelle ist . Den künstlerischen Einfluß des fremden
Dirigenten ( bei gewöhnlich nur einer Probe !) möge man also ja
« icht überschätzen ; wohl aber die Kunst hochschätzen , mit der solche
Dirigenten , ttotz der kurz bemessenen Zeit , doch ihrer Autorität

x Geltung zu schaffen und die unterstellten Kräfte zu vorübergehend
« chöhter Leistungsfähigkeit zusammenzufassen wissen . In diesem
Sinne bars auch Mottls Dttektion bas lebhafteste Interesse be¬

anspruchen — selbst diesmal , wo es sich um Orchesterwerke
handelte , die sich seit Jahren auf dem Programm der Konzerte ,
la sogar bet Gartenkonzerte unserer Kurkapelle befinden .
Beethovens Ouvertüre „ Zur Weihe des HaufcS

"
birigirte

Blottl mit besonderer Verve ; die feierliche Einleitung nahm er int
Tempo auffallend breit und getragen ; in dem reich kontrapunktirten

= Bllegro trachtete er , die verschiedenen Stimmen mit höchster Schärfe
« Meinanber zu halten und die Einsätze aufs Bestimmteste heraus -
Starbeiten . Auch Kriegs „ Elegische Molodie "

gewann unter Mottls
feinfühliger Behandlung an individuellem Leben . Sehr erfreulich
toar die Bekanntschaft mit den Orchester - Arrangements der
R . Wagnerschen Lieder „Schlaf ein " und „ Schmerzen

"
. Felix

x Äottl hat das erste sehr wirkungsreich für die Sttcich -
V Instrumente , das zweite für größeres Orchester ganz im Sinne

Wagners mit jener glühenden und doch beceuten Farbenpracht
i : Wiumentirt , die wir etwa im „Tristan " bewundern , in besten
t Bannkreis jene Lieder ja auch zeiüich und geistig gehören . Frau

Mottl - Stanbhartner , vom Publikum freudig begrüßt , sang

dieselben zwar mit merklich indisponirter Stimme , doch aber mit

richtiger Empfindung und eindrucksstchrer Beredsamkeit . Auch aus
den später folgenden Liedern von Schubert , Schumann , Beethoven ,
welche Herr Mottl meisterhaft am Klavier begleitete , sprach die

kluge und durchdringende Auffassung und die auch alle feineren
Beziehungen und Gegensätze der Komposition wohl berechnende
Vortragskunst der Sängerin ; nur äußerte sich das Empfinden nicht
immer ganz ungezwungen und unabsichtlich , doch mag dies

daher rühren , daß eben das stimmliche Material den Intentionen
der Künstlerin gestern nicht so unbedingt gehorchte . Immer ver¬
bleibt den Vorträgen der Frau Mottl genug Anziehendes und

LicbenSwerthes , um den warmen Beifall der Zuhörer begreiflich zu
finden .

Stürnlischen Erfolg erntete der zweite Solist des Abends :
Herr Ossip Gabrilowitsch aus Petersburg . Die Hoffnungen ,
die sich an da ? frühere Auftreten dieses jugendlichen Künstlers
knüpften , gehen in Erfüllung ; fein Weg ist vorgezeichnet : er

führt zur Meisterschaft . Das leidenschafttiche , fast wilde Elentent
' n seinem Spiel erscheint jetzt gedämpfter , von höheren Zielen
bestimmt , ohne daß es deshalb aufhörte , demselben die

eigenartige Färbung zu verleihen : Feuer und Temperament sind
noch immer die wesentlichen Eigenschaften int Spiel des Künstlers ;
sie bildeten auch den Grundzug in Auffassung und Durchführung
des Chopinschen L - moll -KonzertS . Bei aller großartigen Fülle
und Schallkraft des Anschlags verfügt Ossip Gabrilowttsch doch
auch über die duftige Zartheit des Tones , und er weiß durch kühne
Mstchnttgen die farbenreichsten Klangwirkungen hervorzuzaubern ;
namentlich sein Crescendo ist der höchsten Steigerungen

fähig und vermag zu einem Fortissimo von donnernder Gewalt

anzuwachsen , ohne daß auch im heißesten Tumult die Grenzlinie
des Musikalisch - Schönen überschritten wird oder der Flügel
sich in Atome anflöst — was man ehedem allerdings zuweilen be¬

fürchtete . Unter den Solostücken möchte dem Vortrag von Liszt
L - ckur - Polonaise der Preis gebühren . Die besonnene Mäßigung ,
die Herr Gabrilowitsch im Allgemeinen in Schuberts L - ckur -

Variationen beobachtete , die Pikanterie , mit welcher er Paderewskys
Toccata ausftattete — in Ehren ; aber die Entfesselung schranken¬
loser Virtuosität , zu der die Polonaise Gelegenheit bot , scheint doch

feiner innersten Natur zur Zeit noch am meisten z» entsprechen ;

hier erhält sein Spiel den Reiz der Unmittelbarkeit und offenbart
einen genialen Nerv , dem garnicht zn widerstehen ist . Es widerstand

auch Niemand : Herr Gabriloivitsch wurde durch enthusiastisch «

Hervorrufe geehrt und dankte durch Zugabe des mit großem
Raffinement gespielten Chopinschen Lia -woU - Walzers .

Die Kurkapelle beschloß den Abend mit der Spanische »

Rhapsodie von E . Chabrier . Blendend , gelegentlich auch etwas
lärmend instrumeutirt — es handelt sich im Grunde um ein von »

Komponisten für Orchester eingerichtetes Klavierstück — ist di «

Partitur voll geistreicher Einzelzüge , denen Herr Mottl ganz di «

entsprechende Ausdeutung zu Theil werden ließ : er wußte di «

Kapelle zu glänzender Klang - Entfaltung und feuriger Bravour an »

zufpornen und seine siegreiche Feldherrnkunst wurde auch vom

Publikum durch lebhaften Zuruf anerkannt . O . v .

Aus Kunst und | rbrn .
* Albert Gibenl

'
chüh , Direktor des Freudenbergschen ^Kon¬

servatoriums , veranstaltet am nächsten Freitag , den 10 . b ., im Saale
seines Hcnwtinstituts Rheinstraße 54 einen populären Klavierabend
unter gütiger Mitwirkung von Fräulein Mathilde Haas auf
Mainz , der auch hier bestens bekannten Sängerin . Unter Anderem
wird Herr Eibenschütz seine Bearbeitung der Tausigschen Zigeuner -
weisen , Polonaise von Rubinstein , Les ragucs von MoSzkowski ,
Rhapsodie von Brahms , sowie Kompositionen von Chopin , Staven -
bagen u . A . m . zum Vortrag bringen . Fräulein Mathilde Haas
hat auch diesmal ein sehr intereffantes Programm gufammcngeftettL
u . A . Lieder von Brahms , Bach , Liszt , Otto Dorn rc . Da sich
die sogenannten „ Populären Abende " in den größeren Städte »
wie Berlin , Leipzig , Dresden , Köln rc . einer großen Beliebtheit er¬
freuen , so glaubt Herr Eibenschütz auch dem hiesigen Publikum
damit entgegenzukommen , und auch weitere Kreise dafür zn
fntereffiren , tndem , wie bet solchen Veranstaltungen üblich , der Preis
für Saal L 2 Mk . und Vorsaal a 1 Mk . festgesetzt ist . Btllets
sind , wie aus der Annonce ersichtlich , in verschiedenen hiesigen
Musikalienhandlungen zn haben .

* Kleine Nlittheilung . In dem morgigen Symphonie -
Konzert im Kurhattse gelangen „Aus Holdergs Zeit

"
, Suite

in altem Stile für Streichorchester von Edv . Grieg , „ Die Weihe
der Töne " ( charakteristisches Tongemälde in Form einer Symphonie
nach einem Gedicht von C . Pfeiffer ) von L . Spohr und „ Meeres¬
stille und glückliche Fahrt

"
, Konzert - Ouvertüre von Mendelssohn

zur Aufführung .
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Erfinder , Herrn Barth , mit den neuesten Vervoll - i

kommnungen versehen worden und weist gemäss aus - I I
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Niederlage :

Rheinbahiihof . M SLZM S»

Verkauf :

Laisenstr . 36
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la Feder in eine Taschenuhr

Georg Spies ,
Grabenstrasse 9 .
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amüsant , spannend ,

hochinteressant u . belehrend .

Für Jung und Alt sofort erlernbar .

Preis 55 Pfennige .

das neue

Welt - Kartenspiel ,

angenehme milde Feuerung bei kühler W itterung .

Ferner empfehle alle Sorten Kohlen , Loks , Grude *

coks , Anzündeholz , Feueranzünder etc .

Wilh . Theisen ,

Kohlenhandlnng . 13343

Mite iEäer Art
( meist „ eigenes Fabrikat )

zu sehr billigen Taxpreisen .

Der ConciirBver %vAlter #

keit wie ein von ihm construirter neuer Apparat .

Verkaufsstellen in
"
Wiesbaden :

# ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

Äiiker - liilliradihhleg
der Zeche Bonne Esperance Herstal , •

unentbehrlichstes Heizmaterial für alle Dauerbrand¬

öfen , ausgesucht beste Marke , gesetzlich

geschützt , empfiehlt in jedem Quantum 13470

die alleinige Niederlage von

Th . Schweissgutli . Kohlenhandlnng .

Comptoir : Xerostrasse 17 .

»/« - und */4 - Pfd .- Packeten . I d
parjser Kopfsalat , Brüsseler Chicoree ,

Der Sirocco - Böst -Apparat dieser Firma ist von dem | ___ , ,
™

□ __ tt _____ jatv nnimcfoTi vprmii - 1 Frischs orüssßiQi idtölträiißöiij

W Frische Ananas ,

e Strassburger Gänseleberpasteten , W

Für 50 Pf . eine goto Brille

Wiesbaden . Kaufhaus Caspar Führer , 48 . Kircligasse 48 . Telephon W

Jacken,Unterhosen ,
Strümpfe , Socken ,
Leibbinden , Knie¬
wärmer in grosser
Auswahl bei

L Schwende
Wühlgasse 9 .

teiitcr Siroccu - KaHee
mit Original - Schutzmarke

aus der Sirocco -Rösterei von

I »
. I »

. Cahensly in Ombiirg .

Käuflich in über 500 Verkaufsstellen

zu den Preisen von Mk . 1 bis Mk . 2 per Pfund in

Kartoffeln
nItSn !■n > honiim . Kpf . 30 Pf . , gelbe englisch « Kps . 26 M ,
Mauskartoffeln Kps . 48 Pf ., im Gtr . yim billigsten Preise . 2518

Fritz Henrich ,

3k Mtyt für Mn - nto öiußltihtuiit .

Der in hiesigen unb auswärtigen Blättern so warm empfohlene

Rheinische Trauben - Brnst - Honig
toi : j auch von der Unterzeichneten geführt Fl . ä 60 Pf ., 1 -w

U. 1 .50 . 131 oL

WM „ Saititnä
“

, 3 . MMlitiMG 3 ,

Im Ausverkauf Rervstratze 14

Schinken im Aufschnitt 1 Mk .
________

J . Bezelt . Adlerstr .
J . C . Biirgener , Hell -

mundstr .
F . A . l > ienstbacli,Rheinstr .
C . Erb Sucht . , Nerostr .
Jnc . Frey , Schwalbacherstr .
Adolf Genter , Bahnhofstr .
Adolf Hoybach ,

Wellritzsti -.
L . Heinz , Schwalbacherstr .
E . VI . Henkes , Geisbergstr .
J . Jüjrer W we » Hell¬

mundstr .
E . J uiig , Adelheidstr .
I, . Himmel , Nerostr .
C . Kircliner , Weliritzstr .
E . M . Klein , Kl . Burgstr .
Fr . Miliz . Rh ein str .
W . Itlingellitifer , Ora -

nienstr .
Chr . Knapp . Sedanplatz .
IV . Knapp . Walramstr .
1 * 11. Knickei , Sehwal¬

bacherstr .
Hr . Krug . Römerberg .
E . Lang , Schulgasse .
Ij . Lend le . Stiftstr .
< ?. Einnenkolil , Moritzstr .
Hr . Mau « , Moritzstr .
A . Mosbach , Kaiscr -Fr .-

Ring .
Biebrichs Eug . Fa

Gg . Otto Rus
,

Inhaber des

C . Theod . Wagner
’schen

Uhrengeschäfts ,

Miiblgasse 4 ,

bringt sein reichhaltiges Lager
in 2698

allen Arten

Nur kurze Zeit
dauert der gänzliche

AusTeirfceEif
der zur

Concursmasse Uollingsiiaus

2 . Ellenliogeiigasse 2 ,
nahe am Markt ,

\ gehörigen F228

llierstadt : JPh . Schäfer .
Holzheims Fr . Siliiereisen .
Erbenheim s Mr . Fr . Beinerner .
Sonnenbergs Ph . Ilern , Fl «. Hr . Ibiirr ,

Bit . Wagner . E . Weyel , Wilh . Völker .
Schieretein : Adam Schäfer , I H . SclimidL

Carl Spies . 1553

IS . Müller , Albrechtstr .
* . Viicolay . Karlstr .
C . Petry . Hirschgraben .
Chr . Penpelinann ,

Steingasse .
W . Vlies Xaehf . , Ilerrn -

gartenstr .
Ph . Prinz . Bertramstr .
E . Htsdolf , Frankenstr .
J . Schaub . Moritzstr . und

Köderstr .
M . Scherger , Röderstr .
Fritz Schmidt , X\ örthstr .
Loui « Schüler , Hell -

mundstr .
<x . Stamm , Delaspeestr .
Jac . Ulrich . Friedrichstr .
C . Vorpahl . Webergasse .
A . Weber , Kaiser - Fr .- Ring .
J . W . Weber , Moritzstr .
W . Weber . Westendstr .
A . Weil Wwe . , Röderstr .
P . 3 . Weil , Plätterstr .
< hr . Weimer . Bleichstr .
Lud » . Wirth ,

Weliritzstr .
IIr . Zborahhi Varhf . ,

Ilömerberg .
Val . Zboralshi . Röderstr .
Mr . Zimmermann , Neu¬

gas : e .

A Patent - Ruhr - Coks
( für Centralheizungen ) ,

beste Anthraeit - Würfel b
( für Dauerbrandöfen ) ,

la Braunkohlen - Brikets ,

sowie alle sonstigen Brennmaterialien in nur bester

Qualität empfiehlt zu billigen P : eisen

Max CImitli ,
H oli len Handlung .

Comptoir : Moritzilrasse 23 .

Telephon : < 881 . ___________________ ___ _____ **' - *-

V 1599 < i

Gemälde - Restauration
Atelier : Ludw . Windselimitt .

______ vom 4 . April ab hier , Luisenstrasse 5 , 8 . P .

Tasciien- Ulireii
in empfehlende Erinnerung .

Grosse Auswahl in Confirmanden - Uhren .

Magenleidenden
und Denen , die an Appetitlosigkeit , Verdauungsstörungen ,

Blähungen , Sodbrennen , Nnbehagrn re . leiben , in als

bestbewährter Hausmittel der treffliche Krauter - Magenbitter

„ Puritaner “ empfohlen . Derselbe ist patentamtlich geschützt

und nach einem alten probaten Rccept fachmännisch bereitet und an

Güte u Bekömmlichkeit von keinem anderen Fabrikat nur annähernd

erreicht . Viele Anerkennungen über vorzügliche Wirkung Au haben

in Flaschen a 120 , 2 .— und 2 .50 Mk . Prodefla,chc 50 Pt . 944

Cs M niüjts MchlltzUMes fit dm M « zm .

Drogerie „ Sanitas “
, Mauritmsstraße 3 .

sowie all «’ Delicateasen der Saison . 2770

• J . M . Roth Xcid

4 . Grosse Burgstrasse 4 .

znr Bekämpfung der Vivisektion
Abtheilung Wiesbaden

Der Nutzen der Vivisection ist selbst vielen Acrzten sehr zwencl -
I) aft . Wenn die Vivisectoren bei ihren so zweifelhaften Experimenten
nur nicht außerdem vielfach alles Matz der Grausamkeit
übersteigen wollten ! Nur zwei Beispiele wollen wir aus der
reichen Fülle des uns vorliegenden Materials herausgreisen :

Prof . Magendie nagelt einen uicht » arkotiflrtcn
Wachtelhund mit den vier Pfoten und feinen langen Obren aus den
Tisch , durchschneidet die Angen -Nerven , sägt den Schädel auf , zer
schneidet das Rückgrat und legt verschiedene Nervenbündel bloß .
Das Thier wurde zu Versuchen am nächsten Tag aufgehobenN —
Ein anderer Arzt , Dr . Basil Kusmin , hat im Wiener Institut
für experimentale Pathologie Versuche angestellt , über die er im

Wiener Medizinischen Jahrbuch
"

( 1882 ) berichtet . Diese
Experimente mit Nervenreizung des durchschnittenen Rückcnmnrles
fanden au 36 Hunde « statt . Einem Thiere durchschuitt er das
Rückenmark zweimal , lieber diesen Vivisektor wurde in der Sitzung
des Wiener Thierschutzvereins vom 3 . Juli 1882 berichtet . Es war
tat Februar die Anzeige eingelausen , daß in dessen Wohnung vielen
Hunden , Katzen und Hasen die Sehnen durchschnitten , die Augen
ausgcstocheu und die Füße verbrannt seien , daß er sogar dürr ?)
sei « Kindermädchen den Thieren die Beine brechen ließ , und
daß dies Alles vor den Augen und Dhre » der Mitdewol >« er
des Hauses geschah ! --

Wer solche Grausamkeiten weiter duldet , macht sich zum 8.Mrt -

schnldigen derselben . Darum ergeht der Rus : Man trete dem

„ Weltbunds " bei ! Anmeldungen sind zu richten an den Kassirer
der Abtheilung Wiesbaden , Herrn Oberstleutnant a . D . v . Jagow ,
hier , Piebricher Str . 15 . Jahresbeitrag 1 Mk . F430
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schöne Erker - Beleuchtung , mehrere Schilder und Eiiirichtungs -
Daselbst eine

Gegenstände billigst abzugeben .

Von April ab befindet sich mein Schneider - Geschäft Kl . Burgstrasse 6 , im |
Hotel Köln . Hof .

1

Ausverkauf
Da ich Anfangs April meinen seither innegehabten Laden nach Uebereinkunft der Fiinia A . Engel

überlasse und gleichzeitig die fertige Confection aufgebe , verkaufe ich sammthche Artikel en ” “ * ® r

dem Selbstkostenpreise . Noch besonders schöne Auswahl in eleganten Knaben - .Anw
>
gen

Knaben - Paletots , Knaben - Havelocks , Knaben - Wasch - Anzugen und - Blonsen , Heuen

Havelocks , Herren - Mänteln , Herren - Joppen u . s . w .

J . Siclimilt
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*

♦ Schutzes des Schwache » gegen die Starken in der ?
* Gesellschaft nie aus ihrer Hand geben , ohne sich selbst £
I untreu zu werden .

Geh . Rath Schmollcr . |*
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Die Staatsgewalt darf das nobile officium des

1 ( 47 . Fortsetzung .) (Nachdruck verboten .)

Rhernlandstöchter .

Ronian von tz . Aievig .

Agnes preßte die Hände an die Schläfen und sah sich
« m wie eine Verirrte — was that sie hier , was wollte sie

hier bei dem fremden Mann ? O diese Blicke — diese Blicke
— er war ihr fremd , er gehörte einer Anderen — rasch , rasch ,
ehe er kam ! Eine heiße Scham überstieg sie ; sie riß das

Kleid herunter — wie eine nmgestülpte weiße Riesenblume
lag es auf dem Teppich — sie streifte die Röcke ob und zog
die goldnen Nadeln aus den Haaren , eilig huschte sie ins
Bett und zerrte die Decke bis ans Kinn .

Da — sein Tritt ! Sie zitterte . Er kam von drüben ,
schon im Schrafrock , die seidne Schnur nachschleifend , die

Haare zerwühlt ; sein hübsches Gesicht glühte . Unsichern
Schritts schlorrte er durchs Zimmer . Krampfhaft preßte sie
die Augen zu und mühte sich den Athem gleichmäßig aus -

rmd einzuziehen wie eine tief Schlafende . Jetzt streifte sein
Blick sie — sie fühlte das , sie sah

' s trotz der geschlossenen
Lider — ein gleichgültiger , fast widerwilliger Blick .

' "
„ Schläft schon, " murmelte er und wendete sich ab . Er

hantirte im Zimmer herum , hastig stieß er an die Möbel —

„ Sie " -- und nun ein qualvolles Aufstöhnen l Er warf
sich aufs Bett , sie hörte die Decke rascheln ; ächzend vergrub
er den Kopf in die Kissen .

Regungslos lag sie — lange — sie hörte ihn unruhig
athmen . Endlich öffnete sie die Lider — er schlief , aber er
sprach im Traum und warf sich rastlos hin und her ; das

vrthe Licht der Ampel huschte über sein glühendes Gesicht .

„ Er denkt an sie,
"

flüsterte die junge Frau — „ ich
weiß es ! " Thräne auf Thräne rieselte über ihre Wangen
herunter zu dem schmerzlich verzogenen Mündchen ; sie biß
sich auf die zuckenden Lippen , das laute Schluchzen zu
Unterdrücken .

III .

„ O Du mein Himmel , das ist ja eine ganz gräßliche
Geschichte ! R . — Frau von R . — Kommandant —

Spielerprozeß — Herrgott , das ist am Ende die Mutter
von unferm Rainer ! Neida , Du mußt es doch wissen !
Denn seine Mutter war in Endenich , nicht wahr ? Hier ,
lies mal — hier ! "

Fran Räthin Dallmer schob der Tochter
das Zeitungsblatt über den Frühstückstisch hin und fuhr
mit dem Finger die Zeilen nach — „ Siehst Du , hier
steht ' s ! "

Vermischtes .

Endenich , 27 . Febr . Heute ereignete sich in der
berühmten Irrenanstalt des Doktor M . ein bedauerlicher
Vorfall . Die Gemahlin des seiner Zeit in den be¬

rüchtigten Spielerprozeß zu H . verwickelten Kommandanten
von R . , die schon lange Jahre an Größenwahnsinn litt ,
stürzte sich in einem plötzlichen Wuthanfall auf ihre
Wärterin , eine baumstarke Person , schlug dieselbe mit
einem Stuhl zu Boden , entriß der Betäubten den Schlüssel¬
bund und entfloh . Die Unglückliche rannte die Treppe
herunter , dann durch die Gänge des ausgedehnten Parkes ,
immer laut schreiend : „ Jetzt weiß ich , wer ich bin ! Ich
will sterben , ich will sterben !" Die Bediensteten wurden

aufmerksanr , man verfolgte sie ; von allen Seiten umstellt ,
flüchtete sie wieder ins Haus zurück , hinauf zum 3 . Stock ,
riß das Flurfenster auf und stürzte sich mit einem gellen -

Wer Stenographie erlernen will u . unter
den vorhandenen Systemen noch keine

Auswahl getroffen hat , der wende sich
der Roller ’ schen Kurzschrift
zu , denn dieselbe verbindet Einfachheit
mit Kürze und ist schon nach 8 Lehr¬
stunden praktisch verwendbar . — Der
4 . Lehr -Kursus beginnt Montag , den
6 . März , Abends 9 Uhr , in der Schule
Schulberg 10,1 . Anmeld , daselbst . Hon .
3Mk . Erste Stunde für Jedermann frei
ohne weitere Verpflichtung . F416

Hotel Vogel ,
Bheinstrasie 31 .

Heute und folgende Tage :

Salvator
( Münchener Spatenbrauerei ) .

Specialität :

Münchener Bockwürstel mit Kraut .
Reichhaltige Tages - u . Abendkarte .

W ** Menu ä Mk . 1. 20 , 1. 50 und höher .

___ Willi . Schäfer .

Aepfel , Acpfel ,
Tafel - und WirihschastS -Obst , ausgeschnittene Aepfel
tzro Pfd , 8 Pf . zu haben Rcrostratze 2 » . 3124

_ Neue nussb . - pol . Kommode mit Vorbau für 25 Mk . zu
-verkaufen Frankenstrqße 24 , 2 I.

den Schrei hinab , ehe Hülfe zur Stelle war . Auf dem

Pflaster des Hofs lag die zerschmetterte Leiche , Blut und

Hirn weit umher gespritzt . Dieser Vorfall ist um so

mehr zu bedauern , als Frau v . R . bis dahin eine sehr
leicht zn behandelnde Kranke war und auch in ihren
Wahnvorstellungen ein äpßerst angenehmes Leben führte .
Die Wärterin scheint mit dem bloßen Schrecken davon¬

gekommen zu sein , sie hat sich wieder erholt .

( Kölnische Zeitung .)

„ Hu , gräßlich , nicht wahr , Nelda ? "

Die Tochter nickte ; der Löffel , mit dem sie in ihrer
Kaffeetasse rührte , klapperte an den Rand .

„ Das Fräulein wird ja so blaß — oh,
" sagte die gut «

müthige Stimme des alten Herrn , der den Frauen gegen¬
über saß . „ Liebes Fräulein , geben Sie mir doch mal die

Schwedischen !" Er sagte „ jeden
" : das G war immer

seine schwache Seite . „ Zum Morgenkaffee gehören meine

zwei Cigärrchen , sonst schmeckt er nicht — bitte ? "

„ Aber so mach
'

doch , Nelda ! Du hörst doch , daß Herr
Schmolle Feuer wünscht . Hier , lieber Herr Schmolle , Streich¬

hölzer , Licht , Aschbecher , was wünschen Sie noch ? "

„ Nichts , danke — aber um auf besagten Hammel zu
kommen , ne , lassen Sie doch mal sehen " — Herr Schmolle
streckte die Hand nach dem Zeitnngsblatt aus — „ wer ist
diese Frau von Naderer oder Nader ? Ich habe nicht recht

verstanden ! "

„ Mama , ich gehe jetzt zu den Stunden ! " Nelda schob
den Stuhl zurück , sie stand mit wankenden Knicen am

Tisch — „ Adieu !"

„ Nu , was denn , schon ? Der alte Herr blinzelte das

Mädchen freundlich an — „ Heut
'

so früh ? Bekomme ich
keine Hand ? Adieu , Kindchen !"

„ Adieu , Herr Schmolke ! "
Kurz nickend ging Nelda aus

dem Zimmer . Wohin sollte sie ? Das Berliner Zimmer war
Alles , was Mutter und Tochter besaßen ; darin wohnten sie
und es war auch Eßziuimer .

Da stand , von Morgen bis Abend , immer der längliche
Eßtisch mit dem weißen , nicht ganz tadellosen Tuch und den
Brodkruuien drauf — vorn die zwei schönen Stuben hatte
Herr Schmolke inne , das eine große Hinterzimmer der junge
Doktor , das andere kleinere Fräulein Berg , in der letzten
Komurke schliefen Mutter und Tochter ; jetzt plättete die Magd
dort , der andern Arbeit wegen mußte frühzeitig begonnen
werden .

Nelda stand in der Küche , lehnte den Kopf an die Scheiben
und schaute in den engen Hof hinab . Kein Strahl von
Sonne fiel zwischen die vier hohen Mauern , selbst hier oben ,
drei Treppen , blinzelte sie kaum aufs Fensterbrett . Nelda

stöhnte — sie hätte nie geglaubt , daß sie
' s so packen würde ,

jetzt nach langen Jahren , in gänzlich veränderten Verhältnissen
— und doch ! Wenn sie drüber nachdachte , sie konnte sich
eigentlich kaum mehr sein Gesicht vorstcllen ; waren seine
Augen braun oder blau gewesen ? Und doch genügte der
Name , ihr das Blut aus den Wangen zu jagen und ihr

Herz still stehen zu lassen ! Der Name war da und mit
einem Schlag auch die ganze Vergangenheit . — ---

Wo war sie ? Sie ging über die Schiffbrücke in stürmischer
Nacht , oben auf dem Ehrenbreitstcin flackerte ein einsames
Licht , wie ein Stern , — sechs Jahre waren seitdem verflossen ,
aber sie fühlte noch den Windhauch auf ihrer Backe , sie hörte

seine Stimme zwischen dem Welleiirauschcn . „ Lockt Sie ' s

nicht , da hinab zn springen , sich treiben zu lassen , Gott weiß
wohin ? "

--- „ Ich bin auch hinabgcsprungen, " murmelte

sie — „ die Augen zugepreßt , die Hände zu Fäusten geballt .

Ich treibe noch immer , ich hab '
noch nicht wieder Land ge¬

funden — Land , Land ! " Sie erschrak fast über die eigene
Stimme , sie hatte lauter gesprochen , als sie gewollt , es klang
wie ein Ruf .

Die Thür des Berliner Zimmers klappte , Frau Räthin

steckte den Kopf mit den fliegenden Haubenbändern und dem

abgehetzten Roth auf den Backen zur Küche herein . — „ Rief
einer ? Was , Nelda , Du bist noch hier ? ! Erst thust Du

so eilig , stehst nicht Rede und Antwort , nur weg , und jetzt
drehst Du Dich noch hier herum ? Ich will Dir mal was

sagen
" — sie kam vollends herein und zog die Thür hinter

sich zu — „ Du warst wieder gräßlich unfreundlich , ich habe
mich ordentlich geschämt — der gute Schmolke — auf die

Art wirst Du Dich nie versorgen , da bekomme ich , Gott weiß ,
noch eher einen Mann , ich mit meinen Zweiundfünfzig I

Ja ! " Sie nickte triumphirend , die karrirte Schleife von halb¬

seidenem Band oben auf ihrer Morgenhaube sträubte sich .

„ Ich will auch gar keinen,
"

sagte die Tochter und sah
die Mutter mit starren Blicken an .

„ Aber was denn ? ! " Der Kopf mit den Haubenbändern
wurde zurückgeworfen . — „ Da Hütten wir doch auch in Koblenz
bleiben können , da hättest Du mich nicht herzuschleppen brauchen
in die wildfremde Stadt — bei dem Klavierspielen und der

Singerei ist doch nichts Extras heransgekommen ! Nun muß
ich mich plagen mit die Pension und den fremden Leuten ;
man zittert immer , hat man die Stuben besetzt oder nicht ,
schrecklich ! Sage bloß , was willst Du denn hier ? "

Mit einem trostlosen Blick sah die Tochter um sich —

ja , was wollte sie hier ? „ Ich wollte frei sein,
"

sagte sie

undeutlich , und dabei blieb ihr Ange an den Wänden der

kleinen Küche haften ; es klebte sich ordentlich fest an den

porzellanenen Töpfchen , die in Reih und Glied auf dem

Herdsims standen . Die Preßkohlen schwelten , es roch nach
gewärmtem Kaffee . Sommers und Winters stand da der

Topf mit heißem Wasser auf der Herdecke , drin briezelte
die Porzellankanne mit der angeknickten Schnauze ; wer

konnte immer für jeden Nachzügler frischen Kaffee machen !

„ Nun gieb doch Antwort — sich
'

nicht so stockstumm um

Dich ! Ach , ach , was warst Du früher für ein liebes gutes
Kind — und jetzt immer so verbissen ! Was haben wir

doch für angenehme Zeilen zu Hans in Koblenz verlebt —

wenn ich noch an die Kaffees und die Bälle denke ! —

Aber Alles so von Dir geworfen , ohne Rücksicht , ohne

Pietät ! Rede doch wenigstens , immer dies verbissene
Wesen ist gräßlich ! "

„ Was soll ich sagen , Mama ? Du würdest mich doch
nicht verstehen . Ich hatte es mir anders gedacht .

" Neldas

Stimme klang müde . — „ Es thut mir leid , wenn Dir die

Pension zu viel wird ; wir könnten uns ja eine ganz kleine

Wohnung nehmen , zwei Stuben und Küche , es giebt nette

Gartenwohnungen , dann könnten wir allein für uns leben .

Hier von den Vorderstuben hast Du ja doch nichts . "

„ Was — was — nein , was für eine Idee ! " die Räthin
war geradezu außer sich , sie schnappte nach Luft . — „ Das

muthest Du mir zu ? Ich soll auf dem Hof sitzen , nichts

scheu als Dachrinnen oder Müllkasten — ja , solche Garten¬

wohnungen kennt man ! — Keine Seele haben , mit der

man mal spricht , immer allein hocken ! Warum bin ich denn

nach Berlin gezogen ? gerade weil ich gern unter Menschen
wollte ! Jetzt kann ich mich doch unterhalten so viel ich
will — und mit den Vorderstuben , das ist auch nicht wahr ;
wenn Schmolke weg ist , kann ich ganze Stunden drin

sitzen , ich hab
'

sie doch ! Gott , Gott , und das muthet mir

die eigene Tochter zu ? ! Wenn ich nur schon an Schmolke
denke , der sich so bei uns eingewöhnt hat — der guteSchmolke ! "

Jetzt fuhr Nelda auf , cs ging ihr wie ein Stich durchs

Herz — das war derselbe Tonfall mit dem die Mutter zu

sagen pflegte — „ der gute Dallmer " .

„ Sag
' das nicht , ich kann ' s nicht hören , ich

" — der

Fuß zuckte ihr , um heftig anfznstampfen , plötzlich stutzte sie ,
es ging wie ein Kampf über ihr Gesicht . „ Liebe Mama ,
sag

'
nicht „ der gute Schmolke " ! "

Ihre Stimme klang

völlig verändert , es lag eine rührende Bitte darin .

( Fortsetzung folgt .)

garne ,
Cheviots etc .Stoffe .

Sämmtliche Artikel von billigsten Preislagen an fangend .

J . Stamm
,

Grosse Burgstrasse 7 .

g Für Confirmanden
empfehle ich in grosser Auswahl :

M Schwarze und creme Woll - I Schwarze Tuche
,

Kamm -
,

Hotel Einhorn .
Table d ' hute um 1 Uhr .

Uiner ' a pari von 12 Uhr ab zu 1 . 20 Mk . u . höher .
Reichhaltige Frühstücks - und Abendkarte .

Morgen Sonntag Abend t
Souper 1 . 20 Mk .

Steinbutte , Scholle und Kartoffeln .
Ente .

Salat und Compöte .
Prince Pückler .

1 . Qual . Rindfleisch 56 Pf . ,

1 . Qual . Kalbfleisch 60 Pf . ,
Roastbraten und Lenden zu den billigsten Preisen .

Adam Bernhardt , Walramstraße 17 .

Keine Blechböden mehr , EmatlbSden und Reu -

EmaiUirrtng der alten Kochgeschirre , Gußtöpsc und Bräter ,
Anfertigung von Einailgeschirren in jeder beliebigen Größe und

Fagon , Hcrdschiffc re .
KB . Emailschilder in jeder gewünschten Ausführung und

Größe zu billigsten Preisen . 15973

Wiesbadener Emaillir - Werk ,

Metzgergasse 3 . 12 . Mauergaffe 12 . Grabeustratze 4 .

P
_ 4 „ _ _ 4 — Gebrauchs - Muster - Schutz ,

ftlCIllC ffaarenzeichen etc . ,
erwirkt o9V

_________
Ernst Franke , Ooldgasee 2 » , 1 . St .

Landauer , fiasagüL * ?Ä
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,3 m langen Betonrohr -
der Fritz -Reutcrstraße ,cm l »

134 rm Buchcn - Scheit und Knüpw
10 nn Ertttt -Nutzkniippel , 1,80 m la
1,23 Hdt . be ? ßl . Welle » .

id ;

dem

Verdingung
liefert die

L Schellenberg
’
s : he Hof - Buchdrnckerei

Wiesbaden , Langgasse 27 .

52
2455

ew

bi ]

kl
St

Buchen -Priigxl ,
Bnchen -Wellen ,

Wiesbaden , den 15 . Februar 1899 .
Stadtbanamt , Abtheilung für Caualifationrwesen .

Der Ober -Ingenieur . Freusch . ;

in Form von Gedenkblättern

geschmackvoD ausgestattet

iesbaden , 28 . Februar 1899 .
Der Oberbürgermeister .

In Vertr . : Körner .

'
Die ,

Kusch

B
von V

Submission .

Zu dem Schnlhans - Erweiterungsbau sollen
die Arbeiten , als : Erd - , Maurer - , Steinhauer - ,
Zimmer - , Dachdecker - , Klempner - , Schreiner - ,
Schlosser - , Glaser - und Tüncherarbeiten im

Submissionswege vergeben werden , wozu Termin auf

Mittwoch , den 15 . März d . I . , Nachmittags
4 Uhr , in dem Geschäftszimmer der Bürgermeisterei dahier
anberaumt worden ist . Die Submittenten haben ihre Offerten

verschlossen rechtzeitig vor dem Termin einzureichen .
Die Bedingungen und Auszüge aus dem Kostenanschlag

können gegen Erstattung der Schreibgebühren auf hiesiger
Bürgermeisterei in Empfang genommen werden . F 269

Dotzheim , den 27 . Februar 1899 .

Der Bürgermeister .
Heil .

HvlMkäUse . Ob - rförst - rei MMch .
Dienstag , den 7 . d . M . , Nachm . 2 Uhr , in der Wirthschaft

von W . Minor in Sonnenberg miß dem Diitr . Brücher :"
jd ; 11,25 Hdt . desgl . Well ; » ,
lang , 5 rm desgl . Brennknüppel ;

Holzverkans . Wiesbaden .

Dienstag , den 7 . März 1899 , soll von 10 Uhr ab im
Gasthaus zum Taunus in Hahn aus den Distr . 67 , 73 Lauter
und 66 Ochsrnstnck versteigert werden : Nadelholz , Bauholz :
828 St . mit 553 fm , 365 rm Scheit u . Knüpp . Buche » : 56 rm
Scheit u . Knüpp ., 14 Hdt . Wellen . Birken : 3 St . mit 2 fm .
Erlen : 41 rm Knüpp ., 12 Hdt . Wellen . Das Brennholz kommt
dcht vor 12 Uhr . § 258

Feuerwehr .
Montag , den 6 . März >. I . , Abends

8xJi Uhr , findet in den oBerdi Sälen des Deutschen
Hofe » , Goldgasse , ein Vortrag über : „ Die Gefahren
der elektrischen Starkstromleitungen

" statt , wozu die
Feucrtvchrleute und Interessenten eingeladeu werden .

Wiesbaden , den 2 . März 1899 . *

Der Branddirektor .
Schenrer .

Mittwoch , den 8 . d . M . , Vorm . 11 Uhr , in der Wirth -
schgft „ Zum Tauuns " in NieSeruhauseu aus Pen Distr . Hellen -
hera , Saalbach u . Nonntnwald : Eichen : 117 Stämme , 47 fm ;
W Stange » I . GL ; 115 rm Nutzscheit , 2,20 m lang ; 66 rm Knüppel ,
2 5̂0in lang , sowie 2 rm Küferholz . Buchen : 1 Stamm mit 1,41 fm ;
4 rm Scheit ; 3 rm Knüppel . Nadelholz : 2037 Derb - und

§ ,60 Hdt . Neiserholzstangeu , 435 rm Reiser in Haufen . F2o9

AWsifls ^ An ^ isirti

Die Gestellung des erforderlichen Tage - und Aecoid - Lohn -
Fuhrwerks für die Zeit vom 1 . April 1899 bis zum 31 . März 1901
soll verdungen werden .

Die Verdingungsunterlagen können während der Vormittags -
dieusttzunden im Rathhause , Zimmer No . 57 , eingeseheu , oder auck
VS» dort gegen Zahlung von 1 Mk . bezogen werden .

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene Au -

Bfind
bis spätestens Dienstag , dm 7 . Mürz 1899 ,

gs 1 Uhr , einzureichen , zu welcher Zeit die Eröffuimg der
te in Gegenwart etwa erschienener Bieter stattfinden wird .

Zuschlagsfrist : 3 Wochen .
*

Verdingung .
Die Anfertigung und Lieferung von 5 Schränken für das

Königliche Theorer hierselbst soll im Wege der öffentlichen Aus¬

schreibung verdungen werden .
VerdingungSiuiterlageu ausschließlich Zeichnungen können Vor¬

mittags von 9 — 12 Uhr im Rathhause , Zimmer No . 42 , bezogen
werden .

Verschlossene und mit der Aufschrift „H . 21. 121 " versehene
Angebote sind spätestens bi ? Dienstag , drn 14 . März 1899 ,
BormittagS 11 Uhr , hierher ciuzureichen .

Die Eröffnung der 21»geböte erfolgt in Gegenwart der etwa
erscheinenden Audreter .

*

Zuschlagrsrist : 2 Wochen .
Wiesbaden , den 1 . März 1899 .

Stadtbanamt , Adtheilnng für Hochbau .

Holz - Versteigerung .
Montag , den tz . März d . I . , VormittqgS , wird in
WtischenWaldbistrict „ Neroberg " nachbezeichneies Gehölz , als :

30 Rinkr . Buchcn - Schichtnntzholz ,
284 , Buchen - Scheit ,

Verdingung .
Die Arbeiten zur Herstellung einer ca . 173 m langen Betonrohr -

Canalstrecke des Profils 37,5/25 cm : :: d : : Fritz Rtutorstraß : ,
zwischen Lessing - und süol . Ringstraße , sollen verdungen werden .

Zeichnungen und Verdingungsunterlagen können während der
DornlitlagSdienststunden iP Rathhause , Zimmer 91o, 58 a , eingesehen ,
die Verdingungsunterlagen auch von dort gegen Zahlung von
50 Pf . bezogen werden .

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene An¬
gebote sind bis spätestens Mittwoch , de >» 8 . Mürz 1899 , Vor¬
mittags 11 Uhr , einzureichen , zu welcher Zeit die Eröffnung der
Angebote in Gegenwart etwa erschienener Bieter stattfinden wird .

Zuschlagsfrist : 2 Wochen . *

Wiesbaden , den 22 . Februar 1899 .
Stadtbauamt , Abtheilung für Canalisationswesen .

Der Ober -Jngenjeur . Arensch .

8 Eichen - Stämme von 6,32 Festm .,
11 Rüttr . Eichen - Scheit ,

8 „ Erlen - Prugel
an Ort und Stelle meistbietend versteigert .

Der Steigpreis wird auf Verlangen bis 1 . September d . I .
creditirt . Zusammenkunft der Steigerer Vormittags 91/ « Uhr vor
dem Restaurations - Gebäude auf dem Neroberg . *

Wiesbadcu , den 28 . Februar 1899 .
Der Magistrat .'* • In Vettr . : Körner .

Bekanntmachung .

Fhr das Diacouissen - Mutterhaus Paulineu -

Stiftnng hier soll die Lieferung der Wirthschstfts -

ledürfnisfe , als : Brod , Brödchen , Milch , Mehl , Fleisch ,
! Vurst , gebrannte Kaffees , Reis , Gerste , Hafergrütze , Nudeln ,
Gries , Sago , Erbsen , Linsen , Bohnen , Salz , Essig , Salgtöl ,
Seife , Stearinlichte , Petroleum , melirte Kohlen und Coks

Ar die Zeit vom 1 . April 1899 bis 31 . März 1900

;m Submissionswege vergeben werden .

Lieferungslustige wollen ihre Offerten verschlossen mit

der Aufschrift „ Submission auf Wirtlzschafts »

: Bedürfnisse " versehen nebst Proben bis 13 . März er . ,
Vormittags 12 Uhr , in der Anstalt abgeben .

Die Lieferungsbedingungen liegen daselbst zur Einsicht

offen . F 210

Wiesbaden , den 1 . März 1899 .

Der Vorstand .

Anna Mohr ,
Wellritzstrasse IO .

Ecke Heleiaenstrasse .

Bekauutmachuug .

Montag , den 13 . März er . , Vormittags
11 Uhr , wollen Frau Georg Stroh Wittwe und

Miteigenthümer die nachbeschriebenen Immobilien , als :

1 . t̂o . 1372 des Lagerb . ein zweistöckiges Wohnhaus
mit Hinterbau und 3 a 82 qm Hofraum und Ge¬

bäudefläche , belegen an der Geisbergstraße No . 13

zw . Karl Dick und einem Weg ,
2 . Ao . 3472/73 des Lagerb . 47 a 45,75 qm Acker

„ Hinter dem Ochsenstall "
, 3er Gew . , zwischen einem

Weg mch Karl Schmidt und Karl Scheffel ,
3 . No . 3228 des Kagerb . 13 » 63,75 qm Acker „ Pflaster "

,
1er Gew . , zwischen August Berger und Heinrich und

Wilhelm Kimmel ,
4 . Sio . 7595 des Lagerb . 31 a 59,25 qm Acker

„ sHettstngshaus" , 1er Gew ., zw . dem Staatsfiskus
beiderseits ,

5 . No . 7622 des Lagerb . 12 a 91,25 qm Acker

„ Nettpngshaus ^
, 3er Gewann , zwischen einem Weg

und hem Evangelischen Verein ,
6 . No . 7157 des Lagerb . 10 a 95,50 qm Acker „ Am

Todtenhof "
, 4er Gewann , zwischen Karl Klein und

Äugust Engelmann , und
7 . No . 725o des Lagerb . 24 a 41 qm Acker „ Kalteberg "

,
3er Gewann zwischen Emil Roys und einem Weg ,

iy dM Rathhaus hier , Zimmer No . 55 , Abtheilung halber
Üersttzia^rn lassen. F 433

t
1 ;

Korsetten
v . Mk . 1 . 50 in jeder Preislage ,

n : tr g -ate Qualität .

Minder - Korsetten .
Ileiclie Auswahl . 1263

Verdingung .
Die Anfertigung des Bedürss an neuen Wasserstiefeln und die

laufenden Reparatur - Arbeiten für das Rechnungsjahr 1899 sollen
verdungen werden .

Die Bedingungsuuterlageu können während der VormittagS -
Dienststunden im Rathhause , Zimmer No . 57 , eiugesehen , die Ver¬
dingungsunterlagen jauch von dort gegen Zahlung von 50 Pf .
bezogen werden .

Verschlossene und mit entiprechender Aufschrift versehene An¬
gebot « sind bis spätestens Mittwoch , den 8 . März 1899 ,
Bormittags IS ' / - Uhr , eiuzureicheu , zu welcher Zeit die Er¬
öffnung der Angebote in Gegenwart etwa erschienener Bieter statt¬
finden wird . *

Zuschlagrsrist : 2 Wochen .
Wiesbaden , den 24 . Februar 1899 .

Stadtbauamt , Abth . für Canalisationswesen .
Der Ober -Ingenieur . Arensch .

Verdingung .
Die Lieferung des Bedarfs an Drainröhren zu den städtischen

Canalbauten im Rechnungsjahr 1899 soll verdungen werden .
Die Verdingungsunterlagen können während der Vormittags¬

dienststunden im Rathhause , Zimmer No . 57 , -ungesehen oder auch
von dort gegen Zahlung Don 50 Pf . bezogen werden .

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene An¬
gebote find bis spätestens Mittwoch , den 8 . März ltz99 , Dor¬
mittags 12 Uhr , einzureichen , zu welcher Zeit die Eröffnung der
Angebote in Gegenwart etwa erschienener Bieter stattfinden wird .

Zuschlagsfrist : 2 Wochen . *

Wiesbaden , den 24 . Februar 1899 .
Stadtbauamt , Abtheilung für Caualisatiouswese » .

Der Ober - Ingenieur . Arensch .

Verdingung .
Die käufliche Abnahme des sich bei der Canal - Vauverwaltung

im Rechnungsjahr 1899 ergebenden Bruch -, Gutz - und Schmiedeeisens
soll verdungen werden .

Die Verdinguugsuiiterlagen können während der Vormittags »
dienststnnden im Nachhause , Zimmer No . 57 , eingesehen , die Ver¬
dingungsunterlagen auch von dort gegen Zahlung von 50 Pf . be¬
zogen werden .

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene An¬
gebote find bis spätestens Mittwoch , den 8 . Mär ; 1899 , Vor¬
mittags 1 Uhr , eiuzureichen , zu welcher Zeit die Eröffnung der
Angebote in Gegenwart etwa erschienener Bieter stallsinden wird . *

Zuschlagsfrist : 2 Wochen .
Wiesbaden , den 24 . Februar 1899 .

Stadtbauamt . Abtheilung für Canalisationswesen .
Der Ober - Ingenieur . Frensch .

Verdingung .
Die Herstellung der elektrischen Belenchtuugs - u . Aeeuinulatoren -

Anlage für den Schlacht - und Diehhof hierselbst soll im Wege der

öffentlichen Ausschreibung verdungen werden .
Verdingungsunterlagen einschließlich Zeichnungen können Vor¬

mittags von 9 — 12 Uhr im Rathhause , Zimmer No . 42 , gegen
Zahlung von 3 Mark bezogen werden .

Verschlossene und mit der Aufschrift „ H . A . 119 " versehene
Angebote sind spätestens bis Samstag , den 11 . März Ö . I . ,
Vormittags 10 Utrr , hierher einzureiche » .

Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der etwa
erscheinenden Anbieter . *

Znschlagssrift : 6 Wochen .
Wiesbaden , den 25 . Februar 1899 .

Stasibauauit , » lbtheiluns für Hochbau .

Bekanntmachung .
Die Lieferung des Bedarfs an Heu und Kornstroh bei der

städtischen Schlachthaus - und Viehhofs - Anlage dahier pro 1 . April
189Ö bis 30 . September 1899 soll öffentlich vergeben werben .

Hierfür ist Termin avf Montag , den 0 . März 1899 ,
Nachmittags 4 Uhr , in dem Bureau der Schlachthaus - Anlage
änberaumt , wo die Bedingnnqen offen liegen und Offerten rechtzeitig
619 zum Termine abzugeben sind . *

Wiesbaden , den 14 . Februar 1899 .
Der Vorsitzende der städtischen Schlachthaus - Deputation .

Wagemann .

Verdingung .
Die Herstellung und Lieferung von etwa 3250 lfd . m Band¬

eisen - Einfriedigung für die Parkanlage im Nerothal hierselbst soll
ick Wege der öffentlichen Aurschreibung verdungen werden .

Verdingungsunterlagen ausschließlich Zeichnungen können Vor¬
mittags von 9 — 12 Uhr im Rachhause , Zimmer No . 60 , bezogen
werden . „ .

Verschlossene und mit der Aufschrift „ H . A . 120 _ versehene
Angebote find spätestens bi » Dienstag , de « 7 . Marz 1899 ,
PormittagS 10 Uhr , hierher einzureichen .

Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der etwa
trschklnenden Anbieter . Zufchlagsfrist : 2 Wochen . *

Wiesbaden , den 27 . Februar 1899 .
Stadtbanamt , Abtheilnug für Sochbatt .

Die Abnahme der in der SchlychtbauS -Ankgge sich ergebenden
Schlachtabfälle an Brühklauen und Borsten für die Zeit vom
1 . April 1899 bis 31 . März 1900 soll öffentlich Vergehen werden .

Der Termin hierfür ist auf Montag , den 6 . März 18Q9 ,
Nachm . 3l/a Uhr , in dem Büren » der Schlachthaus - Verwaltung
anberaumt , wo die Bedingungen zur Einficht offen liege » . *

Wiesbaden , den 14 . Februar 1899 .
Der Vorsitzende der städtischen Schlachthaus - Deputation .

Wagemanü .

Holz - Berfteigerung .

Dienstag , den 7 . März d . I . , Vormittags
10Vz Uhr anfangend , wird im hiesigen Stadiwalde ,
in den Districten

Zreglerkopf und Füllenstallerhaag ,
folgendes Gehölz versteigert :

485 Raummeter Buchen - Knüppelholz ,
3575 Stück Buchen - Wellen ,

10 Raummeter Nadelholz ( Rollscheit ) .

Idstein , den 27 . Februar 1899 . F 271

Der Magistrat .

Leichtfuß , Bürgermeister .

Stadtbanamt , Abth . fnr Straßenbau .
Freitag , den 10 . März er . , Vormittags 10 Uhr , werden

auf dem Kehrichtlagerplatz im District „Kleinfeldchen " 20 Haufen
( je zu 30 Karren ) Hauskehricht öffentlich versteigert . *

Wiksbade » , den 27 . Februar 1899 .

Verdingung .
Die Lieferung von etwa 4000 Stück Bäumen und Sträuchern

ür städtische gärtnerische Anlagen hierselbst soll verdungen werdest .
Verdingungsunterlagen können während der Vormittags¬

dienststunden im Rathhause , Zimmer No . 41 , eingesehen , die Ver -

diMingsunterlagen auch von dort gegen Zahlung von 50 Pf . be¬
zogen werden .

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene An -
c ebote sind bis spätestens Samstag , den 2o . März 1899 ,
! Sormittags 11 Uhr , einzureichen , zu welcher Zeit die Eröffnung
der Angebote in Gegenwart etwa erschienener Bieter stattfinden
wird . Wiesbaden , den 28 . Februar 1899 . *

Stadtbanamt , Abtheilung für Straßenbau .
D ; r Ober -Ingenieur . Richter .

Verdingung .
Die Herstellung der Entwässerungs - Anlagen für das Bedürfuiß -

häuschen auf dem Sedanplatz soll verdungen werden .
Zeichnungen und Verdingungsunterlagen können während der

Vormittags - Dienststunden im Rathhause , Zimmer No . 34 , ein¬
gesehen , die Verdingungsunterlagen auch von dort gegen Zahlung
von 50 Pf . bezogen werden .

Verschlossene und mit entsprechender Ausschrift versehene An¬
gebote sind bis spätestens Mittwoch , den 8 . März 1899 ,
Vormittags 10 Uhr , einzureichen , zu welcher Zeit die Eröffnung
bei Angebote in Gegenwart etwa erschienener Bieter stattfinden wird .

Zuschlagsfrist : 4 Wochen . *

Wiesbaden , den 24 . Februar 1899 .
Stadtbauamt , Abth . für Canalisationswesen .

Der Ober - Ingenieur . Frensch .

Verdiuguttg .
Die Lieferung des Bedarfs an Prosil - Bürsten au ? Siamfaser

und Besen ans Piaffava zur Reinigung der Casiäle pp . im
Rechnungsjahr 1899 soll verdungen werden .

Zeichnungen und Verdingungsunterlagen können während der
Vormittagsdienststunden im Rgthyapse , Ziivmer No . 57 , eingesehen ,
die Verdingungsunterlagen auch von dort gegen Zahlung von
50 Pf . bezogen werden .

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene An¬
gebote sind bis spätestens Mittwoch , de >» 8 . März d . I . ,
Vormittags 10 ' /» Mr , einzuteicheff , zu welcher Zeit die Er¬
öffnung der Angebote in Gegenwart etwa erschienener Bieter statt¬
finden wird . *

Zuschlagsfrist : 3 Wochen .
Wiesbaden , den 24 . Februar 1899 .

Stadtbauamt , Avtheuung für Canalisationswesen .
Der Ober -Ingenieur . Frensch .
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Für

II
. Schneider

empfiehlt täglich

Bruteier

giss

0

Die Rasse - und Nutzgeflügelzüchterei
von

das Meter biete ich einen Posten hochmoderne wollene

II
.

Kleiderstoffe ganz unter Preis

frisch gelegte Trinkeier
mit Datum und Firmastempel versehen . Für die Richtigkeit des Datums wird garantirt .

Gleichzeitig

Heinrich Kempf ,

Bierstadterhohe ,

Restaurant
„

Tivoli46 .

Sonntag , den 5 . Harz , beginnt der Alleinansschank des rühmlichst bekannten 8047

„ Märzenbier66
( Bürger ! Brauhaus , München ) .

Carl Herborn , Luisenstrasse 2 .

der besten Nutzhühner (Leghornrasse ) in allen Farben .

Alleinige Niederlage , sowie Bestellungen nimmt entgegen

Julius Prätorius
,

JKirehgasse 28 .
Die Besichtigung meiner Züchterei ist jedem Interessenten gestattet .

1 :
i ;

Hemdchen , Jäckchen , Wickelbinden , i

Einschlagdecken , Windeln , Windel - :
kosen , Kinder - Lätzchen , Leibchen , J*

Hockehen , Tauf - Kleidchen , Trag - v

Kleider , Tragmäntel , Wagendecken ,
0

Steckkissen , Schühchen , Hütchen , 0
Mätzen nnd Häubchen 0

empfiehlt bei reicher Auswahl von den aller - 0
billigsten bis zu den feinsten Qualitäten §

Friedrich ExnerJ
14 . ISeugasse 14 . 9

21760
QOOOOOOOOOO

Oas nur allein ächte und weltberühmte

Salvator
aus der < webr . Schmederer ’ schen Brauerei , München , gelangt ,
da wiederum neue Sendung eingetroffen , fortwährend im

— Hotel Nonnenhof
zum Ausschank .

Als Specialität : Münchener Bockwürste mit Kraut .

Csebr . Kroener

1 .

I

| Gesellschaft Lohengrin .

Mrttetb
^

ini Saafc ^^ m1!BÜr ? graf
'
en " ? Waldst ? ß̂ ^ (Jich

*

Humoristische Unterhaltung
bct ® tfeafd3aft ' fotoic « «

- -                 Der Vorstand .

Kaufmännischer Verein Wiesbaden
tatiit für SteMrermttkog iaoftBäanisdie ForttiMugsselwle

* t» K - ilun « fstr Stellenvermittelung vermittelt laufm .Stellen für Mitglieder und Prinzipale kostenlos .l -ünjchluß an den Verband Deutscher HandlungsgeHülfen Leipzig ,Kaufmännischen Verein „ Mermr " Nürnberg .)
hn _ M »

" ^ ber aus Pichtmitgliederkreisen gegen eine Einschreibgebühr2 uni » bei Engagement eine Vermittlungsgebühr von 6 Mk .
»..^ . ? Vu/kbULgsbogen und Vakamenlisten , sowie jede weitere Aus -
Wft stehen Diensten bei der Geschäftsstelle r F 357

, , Georg Hering ,
der Firma Carl Braun . Michelsberg 13 , im Laden ,

« » ^ urzrr Kanarieu , sehr gute Vorsänger , Heckhähne ,
DAKeibcheii gebe noch wegen Aufgabe der Zucht zu sehr billigen
W ' ' err ah . Aites Landgencht , Marktstraße 1 .
SOöötiöooo ö oooooooooo
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Fuhrleute !
Sonntag , - en 8 . März 1899 , 4 Nhrr

Oeffentliche Versammlung
für Fuhrleute

Tchwalbacher Kos , Emserttrake 40 .

in Wiesbaden bei

Webergasse ,Langgasse 44 , Ecke

Knaben

2033

ist das Ideal einer Fussbekleidung für

und Mädchen .

Srrtzrahm - Brltter 1 Mark ,
vei 8 Pfd . 97 Pf . , 3121

empfiehlt A . Xicolay ,
Ecke Adelheid - und Karlstraße 22 .

la Saathafer ,
Probsteier ( Nachzucht ) , sowie andere bewährte Sorten empfiehlt
billigst Leopold Marx ,

4 . Luisenstraße 4 .

Künstliche Düngemittel
von M . A E . Albert in Biebrich empfiehlt in jedem Quantum

Carl zis « , Detail - Verkauf ,
Grabenstratze 30 . 2461

Meine garantirt reine , feine

Vanille - Block - Chocolade
von grossen Blöcken ausgehauen , p . ’/i Pfund 95 Pf ., ist
das Beste , was zu diesem Preis geboten werden kann .

J . Kapp Xaclif . ,
Goldgasse S . 1736

Rosengärtchen .

Heute :

Metzelsnppe .

Arbeit ® - Vergebung .

Die Erd - , Maurer - u . Steinmetzarbeiten
zur Errichtung eines massiven Aussiclits -
thurmes auf dem „ Hellerskopf -* sollen im
Wege öffentlicher Auschreibung vergeben werden . Die
Zeichnungen und Bedingungen Hegen auf dem Bureau des
Arfchitecten Hari Mahr , Nicolasstrasse 5 , zur Einsicht
offen . Angebote sind schriftlich bis zum 15 . d . M >,
Abends 8 I hr , bei dem Unterzeichneten , Mühlgasse 9 ,
einzusenden . F371

'Wiesbaden , den 2 . März 1899 .
Wiesbadener IIkein - n . Taunus - Club ,

L . Schwenck .

Mittlerer Rheingau
ist ein Landhaus mit Obst - und großem Weingarten , mit Mauer
umgeben , Keltcrhaus mit Keller für circa 50 Stück Wein , zum
Beiriebe einer Weinhandlung geeigilet , zu verkaufen . Näh . im
Togbk - Verlag . 3106

Einige eiferne Flaschcngcstelle u . Fcderkarren für
Weingeschäst zu kaufen gesucht . Offerten baldigst

« pter H . 1 > . « G an den Tagbl .- Verlag .

Königl . Theater .
Mitte , für einige Wochen abzugeben . Näh . Hartingstratze 13,1 1.

Guter bürgerlicher Mittagstisch gesucht von
Herren . Gefl . Offerten mit Preisangabe unter

( ) . E . ioa an den Tagbl .- Verlag .

gesucht für guten bürgert .
HVOUnVlllCn Privat - Mittagstisch und

Llbendbrod . Näh . Taunusstratze 2 « , Part ._____________
Hühneraugen etc . entf . schmerz - u . gefahrl . J . Muhl ,

gepr , Heilgehülfe , Nerostr . 5 . Allseitige Anerkennungen . 2003

Selten

Reichshallen

Theater Anmerkung

sehen .

Jede Nummer eine Sehenswürdigkeit.

^ lb " ^ e « hofstraße 13 , 3 , Süds ., s . Dauer z . 1 . 4 . gr .
ve - W*J gut mbl . Zim . ( scp .) z . v . ev . halbmbl .

Danksagung

Itlnrht - llcridjtc

können Sie ein ( jrOSSartkjßrßS
Programm als das diesmalige im

• * Bitte
7T7F7F
vWm t> » JW *

rA/ > MM» »M »
i-fc 3h

sammeln!
TTTTTF

"

»W- cZF'*

Costume » . Hauskleider werden geschmackvoll
w —« r u . billig angefertigt . Acnderuiigen an Kleidern

äußerst billig , Confirmandenkl . von 6 Mk . an Frankenstr . 24 , 2 l .

Wiesbaden , den 1 . März 1899 .
Städtische Schlachthaus - Verwaltung

Aerztlich geprüfte , gut empfohlene Krankenpflegerin
sucht Stelle . Schachtstratze 33 , 2 r .

Dielshof - Kericht
für die Woche vom 23 . Februar bis 1 . März 1899 .

Photographie .

Für ein seines photogr . Atelier wird gegen sofortige Vergütung
ein Lehrling zu Ostern gesucht ; ihm wird daselbst auch Gelegen¬
heit geboten , sich in der Negativ - und Positivretouche auszubilden .
Näh . im Tagbl .-Verlag . 3116

werden prompt und möglichst
billig ausgeführt Kellerstrabe 22 , 2 .

Für die vielen Beweise innigster Theilnahme an
dem schweren Verluste meines lieben Mannes ,

Johann Philipp Wink ,

sowie für die zahlreichen Blumenspenden und dem
Kriegcrvercin . Germania - Allcmannia " für das Geleite
zur letzten Ruhestätte sagt herzlichen Dank r

Die trauernde Gattin

Fruuftska Wink .

L Schellenberg
’
sä « Hof - Buchdruckerei

Kontor : Langgasse 27

fertigt in kürzester Zeit in jeder gewünschten Ausstattung
alle

Trauer - Drucksachen .
Trauer - Meldungen in Brief - u . Kartenform , Besuchs - u . Dank¬

sagungskarten mit Trauerrand , Aufdrucke auf Kranzschleifen »
Nachrufe u . Grabreden , Todesanzeigen als Zeitungsbeilagen .

Fastenbretzel - Träger
lohn gesucht bei Phil . Fink , Wellritzstratze 36 .

Bon Verlobungen , Seirathen , Geburten und Todes¬
fällen wolle man dem „ Tagblatt " sofort durch Postkarte
Anzeige machen , sofern Erwähnung derielben unter vorstehender

Rubrik gewünscht wird . Kokten entstehen dadurch nicht .
Ans den Wiesbadener Eivilffandsregister » .

Geboren . 25 . Febr . : dem Schreiner Jakob Becht c. T , Dorothea
Hermine Luise . 26 . Febr . : dem Taglöhner Heinrich Wcnnemuth
c. S ., Jakob Johannes . 27 . Febr . : dem Fuhrmann Lorenz
Cramer e. S . , Carl Friedrich Slugust ; dem Fubrkuecht Jakob
Hombach e. S . , Jakob Ludwig . 3

Aufgeboten . Badmeister Konrad Adam hier mit Wilhelmine Kratz
hier . Gärtnergehülfe Julius Jakobsen hier mit Anna Bretthauer
hier . Maurerpolier Eduard Göbel zu Oberufhausen mit Barbara
Himioben hier . Kgl . Leutnant im Fnßartilleriereginient Gencral -
seldzeugmeister ( Brandenb .) No . 3 Julius Wolff zu Mainz mit
Paula Harter hier . Güterbodenarbciter Ferdinand LangenstM
hier mit Marie Stricfler hier . Bierbrauer Ludwig Vollmer zu
Griesheim mit Margarethe Wilhelmine Möller zu Laubuseschbach

Gestorben . 1 . März : Haushälterin Katharine Grafer , 58 I .
2 . März : Elsa , T . des Reallehrers Reinhold Peter , 12 I . ;
Christine , geb . Schmidt , Ehefrau des Waschereibesitzers Adam
Gregor !, 63 I . ; Pfründner des Versorgungshauses für alte
Leute Christian Wiesenborn , 89 I . 8 . März : Rosina , geb . Brehm ,
Wwe . des Hauptsteucramtsbeamteu Heinrich Frank , 81 I . j

Junger Mann
la Zeugnisse , Stellung als Volontär in Fabrik , Eugros -
Geschäst oder kausm . Bürcau . Gefl . Off . unter S . E . 105
an den Tagbl .-Verlag .

Danksagung .

Für die vielen Beweise herzlicher Theilnahme

und reiche Kranzspende an dem uns so schwer

betroffenen Verluste unsers treuen Sohnes ,
Bruders und Onkels , Herrn

Kaufmann Philipp Wink ,

sagen wir alle unfern herzlichsten Dank , besonders
Herrn Pfarrer Kieber für die trostreichen Worte

und dem Kriegerverein „ Germania - Allemannia "
.

An » den Cioilstandsregister » der Nachbarorte .
Dotzheim . Geboren . 3 . Jau : dem Taglöhner Philipp Pusch

t . S ., Karl Emil . 4 . Jan . : dem Tüncher Friedrich äBiU )tjiii
Bleidtner e . T ., Wilhelmine ; dem Maurer Karl Schneider e . S .,
Karl Friedrich August . 5 . Jan . : dem Maurer Philipp Kafi
Friedrich ) Kreß e. S . , Karl Heinrich ; dem Kaufmann Friedrich
August Douccker e. S . , Karl August . 15 . Jan : dem Fuß -

gendarmen Hans Heinrich Wilhelm Scheibe e. T ., Auguffe
Pauline Dorothea Marie . 16 . Jan . : dem Maurer Jakob
Wilhelm Ludwig Müller e. T ., Louüe . 17 . Jan . : dem Zimmer¬
mann Friedrich Wilhelm Lehr e. S ., Wilhelm . 26 . Jan . : dem
Maurer Philipp Karl Debu « e. S , Karl Wilhelm . 25 . Jan . :
dem Tüncher Heinrich Wilhelm Friedrich Bleidtner e . S . , Adolf
August . 30 . Jan . : dem Taglöhuer Jobanucs Keßler e. S . , Karl
Johann August . 1 . Febr . : dem Bäckermeister Karl Heinrich
Großmann e. S . , Adolf Heinrich . 4 . Febr . : dem TaglöhtW
Ambrosius , genannt Josef Kister e. T . , Elise Wilhelmine Friel »
Marie . 5 . Febr . : dem Barbier Wilhelm Maaß e. S . , Ernst
Helmnth . 7 . Febr . : dem Schreiner Karl Menges e. T . , Marcha
Adolfine . 11 . Febr . : dem Taglöhuer Adolf Steinhäuser e . Z „
Paula . 12 . Febr . : dem Tüncher Adols Christian Emil Best
e . T . , Emilie Elise Amalie . 17 . Febr . : dem Tapezirer Emm
Karl Friedrich Ludwig Anacker t . T .. Hermine Frieda Gift
19 . Febr . : dem Maurer Friedrich Adolf Schmalbach e. 's -
Wilhelm ; dem Tüncher Wilhelm August Moritz , gcuannt AdM
Wagner e. T ., Amalie Wilhelmine . 21 . Febr . : dem Milch¬
händler Friedrich Wilhelm Silbcreiseu c. T ., Elise Helene . 24 . Feb «
dem Schloffer Wilhelm Philipp Husch e. S . , Karl Adolf Albert
26 . Febr . : dem Gärtner Philipp Wilhelm Christian FriedrÄ
Wölsert e. T . , Lonisc Wilhelmiue ; dem Laudmann Philipps
Georg Dörn Zwillinge , e. S . Karl und e. S . Friedrich . —

Aufgebote » . Posthülftbote Karl Jakob Wörsdörser und die

Fabrikarbeiterin Sophie Menges , Beide von hier und wohnhM
hier . Schmied Karl Albert Belger von Cönnern im Saale -

kreis , wohnhaft hier mit Fabrikarbeiterin Elise WilheliniMz
Scheidt von hier und wohnhaft hier . Tüncher AugM
Ludwig Roth mit Fabrikarbeiterin Henriette WilhclmM
Helene Birk , Beide von hier und wohnhaft bitt .
Schmied Wilhelm Altenhofen von Holzhause » auf der Hewe
im Untertauunskreis , wohnhaft hier mit Fabrikarbeitcnr
Amalie Butzbach von hier und wohnhaft hier . — Berehelichk
7 . Jan . : Fabrikarbeiter Wilhelm Ludwig Christian DrciStE
von Biebrich , Landkreis Wiesbaden , wohnhaft hier , mit Marie :
Wilhelmine Ernestine Wagner von hier und wohnhaft hiff-
14 . Jan . : Verw . Maurer Karl Wilhelm Adolf Birk mit Fabrik -

ordciterin Louise Johanna Honsack , Beide von hier und wohch
hier . 4 . Febr . : Maurer Friedrich Wilhelm Höhn mit Milch ?
Händlerin Elise , genannt Sophie Dicbl , Beide von hier u . wohW
hier . 11 . Febr . : Taglöhner Valentin Keller von Castel , KM
Mainz , wohnhaft hier mit Dienstmaad Anna Merk von Aglaster¬
hausen int Großherzogthum Baden , Bezirksamt Mosbach , tvoW '

hast zu Wiesbaden . — Gestorben . 7 . Jan . : Marie MarggretV ,

geb . Bücher , Ehefrau des verstorbenen Landmanns Heinrich ® icrek
65 I . 9 . Jan . : Louise Karoline , T - des Maurers Karl WilheW
Ludwig Schnell , 8 M . 14 . Jan . : Philipp , S . des TünchM
Philipp Franz Kaspar Hescher , 8592 . ; Taglohner Philipp Heinr »
Wilhelm , 84 I . 20 . Januar : Magdalene , geb . Bär , Ehest «
des verstorbenen TaglöhnerS Andreas Sauerborn , 53 L
3 . Febr . : Amalie Katharine Karoline , geb . Kreß , EhefkS
des Maurers Friedrich August Julius Hammer , 38 ir
10 . Febr . : Johann Hofmann , 5 M . 15 . Febr . : Karols
Wilhelmine , genannt Amalie , T . d ; s Maurers

'
Friedrich E

Birk , 2 I . 16 . Febr . : Elise , T . des Metzgers Friedrich AE
Wintermcyer , 1 I . ; Agathe Marie Amanda , T . des Küchcrcht
Martin Hencker , 2 Z . 24 . Febr . : Wilhelmine , geb . SchwA
Wittwe des verstorbenen TätzwhnerS Michael Conrad DiW
85 I . ; Karl Adolf Albert , S . del SchfoMtz Wtlhflm PhM
Husch , 9 St .

MtlnITflflP Ein - ii . Abreibungen f. Herren u . Damen L Pers .
§ IVrlU| | Uyu 50 Pf ., b . Empf . N . im Tagbl .-Verlag . 3130

die zurückgezogen leben müssen , finden liebe »
WirII # volle Aufnahme b . Frauenarzt . Näheres

F . i » Postamt 12 Berlin .

» « » 8 H .

* * und Briefmarken

rar du Diakonissenhaus

Paulinenstift .

Die trauernde Mutter :

Kathariue MirrK ,

Geschmistrr und Neffen

Wiesbaden , 3 . März 1899 .

Vieb -

gattung

Es waren
ans -

geiriebeu
Stück

Qual . Preise

per

von — bis

M . M ! M . Pf .

Ochsen .
1 82 I . 50 kg 68 — 70 —

Kühe . .
II . Schlacht - 64 — 66 —

} 81 I . gewicht 60 — 64 —
II . 50 —— 56 —

Schweine 795 1 kg 1 — 1 08
Kälber . 374 Schlacht - 1 — 1 50
Hammel . 140 gewicht 1 20 1 28
Ferkel . . 141 Stück 25 _ 35 —
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Frische Eier

und Butter

1 .70 .

Eier !Orangen !

r3 — empfiehlt 2240

T

Seiden - Bazar 8
.

Mathias
Ifi .

36 . Langgasse 36
5-

Montag

Auslage sämmtlicher Reste

Verkauf enorm billig
311

ii
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*
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Mittelgrosse Eier
Hochprima schwere Eier

W 1
Üh

Glas , aus reinem , gesponnenem , gewebtem Glas , und doch
im Ansehen , für das Gefühl genau so , als wäre es aus
Wolle , Seide , Leinen ! — Noch immer geschieht das Spinnen
auf die ursprüngliche Weise mit Hülfe der Flamme und des

gedrehten Rades , aber während noch vor zehn bis fünfzehn
Jahren nur Fäden von drei Meter Länge , die auf rneler -

großen Scheiben aufgewickelt und dann durch einen Schnitt
am Umfang alle miteinander abgelöst wurden , hergestellt
werden konnten , versteht man jetzt , das Gespinnst von den

großen Scheiben wieder abzuhaspeln , und so Fäden von

beliebiger Länge zu verwenden . Jetzt sind es gewaltige ,
zwei bis drei Meter im Durchmesser besitzende Räder , die

von Maschinenkraft mit einer unglaublichen Schnelligkeit
hernmgewirbelt werden , und auf denen sich das haarfeine
Gespinnst in jeder Minute zu vielen tausend Metern auf¬
wickelt . Das Weben dieser Gespiunste geschieht nun ganz
so , wie Wolle oder Baumwolle auf dem Webstuhl verarbeitet
wird . So lange man nur kürzere Fäden , etwa von sechs
bis sieben Metern , z . B . als Einschlag bei Webereien oder

für feinere Handarbeiten bedarf , wird auch jetzt noch das

auf dem Rade befindliche Gespinnst der Quere nach durch
einen Schnitt am Umfang des Spinnrades abgetrennt , zur
Gewinnung längerer Fäden muß der Inhalt eines voll -

gesponnenen Rades vorsichtig wieder abgespult werden .

Es läßt sich nicht leugnen , daß die Gewebe aus Glas

noch immer im höheren Grade ein Gegenstand der Curiosttät
und des Luxus sind , als ein solcher des täglichen Gebrauchs .
Bor wenigen Jahren war noch der Preis für ein einfaches
Leibchen aus Glasgespinnst 160 bis 200 Mark , und damit

sind denn doch wohl die Vortheile der gewebten Glasarbeiten ,
ihr feines Aussehen , ihre Beständigkeit gegen Wasser , Fett
oder Säuren , ihre Feuerbeständigkeit und ihr Wärmeschutz¬

vermögen etwas zu theuer bezahlt . Aber wie viele Dinge
sind schon aus dem Gebiete des Luxus und der Curiosität ,
schneller als man gedacht , in das größere Gebiet der

Industrie und des täglichen Gebrauches übergegangen ?
Man verfertigt fabrikmäßig Seide aus Pflanzenfasern , und

grobe Leinenarten aus zerfasertem Holz , — warum sollten
nicht eines Tages auch die gläsernen Gewebe ein weiteres
Gebiet des Gebrauches als heute sich erwerben ?

Fr . Rompel ,
Neugasse , Ecke Mauergasse .
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per St . 5 Pf ., 25 St . Mk . 1 . 10 .
„ „ 6 „ 25 „ „ 1 .40 .

25

ManSkartoffrln zum Setzen , sowie vorzügliche Speise -
Kartoffeln zu haben Karlstraße 38 , Vorderh . Part .

47 . Jahrgang . 1899

tooilewlaiiztt
p . I - Kilo - Büchse Mk . 1 . 50

J . Schaab , Grabcnstraße 3 . 2959

Prima frische Landbutter
per Pfd . Mk . 1 .— , bei 5 Pfd . 98 Pf .

Süssralun . Butter , unübertroffene Qualität , Mk . 1 .20 .
Bei grösserer Abnahme Alles bedeutend billiger .

Emil Zorn ,
15 . Friedrichstrasse 15 .

ital . Eier „ „ 7

Messina , süße Frucht , 3C0er per Stück 5 Pf ., 200er 6 Pf .,
160er bombengrotzc , per Stück 8 Pf . , Meffina , Blut , per
Stück 8 Pf ., ganze Kisten billiger , frische Eier , wie sie aus der
Kiste kommen , keine ausgesuchte , per Stück 5 ' / - Pf ., im Hundert
billiger . 2963

F . Müller , Nerostraße 23 .
Man achte genau auf No . 23 .________________________

Glasspinnerei und ließ sich in Wien nieder , wo feine
weiteren Versuche nicht nur von der Bevölkerung , sondern
auch vom Staate mit Interesse verfolgt wurden .

So hatte man denn Glasfäden , die biegsam , färbbar ,
wasser - und feuerfest waren , die sich in andere Gewebe ein -

fügen ließen und prachtvolle Effecte gaben ; und dennoch
entwickelte sich aus Bruufaut

' s Versuchen keine Industrie .
Ja , sie wurde halb und halb vergessen , und erst in Amerika
hatten wir in neuerer Zeit Gelegenheit , sie weiter als eine
neue , uns entfremdete , selbstständig gewordene Kunst zu
begrüßen .

Unter den hundert hervorragenden Sehenswürdigkeiten
der Weltausstellung zu Chicago war es , wo Tausende von
erstaunte » Besuchern zum ersten Mal Gelegenheit hatten ,
dem Weben gläserner Kleider zuzusehen . Die Libbey Glass Co . ,
welche aus der Herstellung und Verwendung von Glaswolle
seit längerer Zeit eine Specialität gemacht hat , trat hier in
einem eigenen Gebäude mit einer solchen Menge der ver¬
schiedenartigsten , geschmackvollsten und zum Heil wirklich
entzückenl ^ n Prodncte der GlaSweberei hervor , daß der
Besucher vor dieser Farben - und Forntenpracht , vor dem
Reichthnm der Erfindungen und der Sorgfalt der Ver¬
arbeitung wie geblendet stand . Alle die Gegenstände der
älteren und gröberen Glasspinnerei , und ans unendlich
feineren und weicheren Fäden hergestellt , wie Schuhe und
Pantoffeln , Cravatten und Kragen , Blumen , künstliche
Straußenfedern , Hüte mit kostbaren Garnituren aus Glas¬
spinnerei , — das waren die geringsten Kleinigkeiten in
dieser Ausstellung fertiger Prodncte . Der matte , weiche
Glanz , besonders der weißen Glaswolle , übertrifft fast den
vornehmen Glanz der Seide ; mit Raffinerie sind die feinsten
Farben - Effccte zur Verschönerung aufgewendet , und ein
gläserner Lampenschirm , sowie feine seidenweiche Blumen
sind wahre Kunstwerkes

'
Da giebt es Shawls , Tücher ,

Umhänge , so geschmeidig Und weich , als wären sie aus der
feinsten Wolle , der besten Seide gewirkt ; Gardinenstoffe in
den schönsten , gedämpften Farben und von einem Falten¬
wurf , wie ihn fein anderer Stoff eleganter gestaltet ; schwere
Vorhänge in dunkeln , satten Tönen ; Tapeten , Gobelins ,
Tischdecken mit feinen eingewebten Mustern , — Alles aus

Prima Landbutter per Pf » . 98 Pf . , bei 5 Pfd . 95 Pf . ,
Hofgut - Tafelbutter per Pfd . 110 Pf .
Süßrahm - Tafelbutter per Pfd . 115 Pf .
Kornbrod , lg . Laib , richtiges Gewicht , 36 Pf . ,
Gemischtes Brod , lg . Laib , richtiges Gewicht , 38 Pf .
Weitzbrod , lg . Laib , richtiges Gewicht , 42 Pf .
Zwetscheu - Latwerg aus frische, » Zwetschen p . Pfd . 24 Pf .
Gemischte Obstmarmelade » per Pfd . 27 Pf .
Sogeu . Kaiser - Gelee per Pfd . 22 Pf .

Sämmtliche Sorten Gelees und Marmeladen sind in
Töpfen , Schüsseln und Eimerchcn in großer Auswahl
zum billigsten Preise vorräthiq .

Consurnhatle Jahnftratze 2 .

Gewänder ans Glas .

Daß Glas gesponnen werden kamt , hat wohl Jeder
schon ans Jahrmärkten und Volksfesten gesehen . Die
Technik hat jedoch Mittel und Wege gefunden , das spröde
Material so biegsam unb

, weich zu machen , daß es sich zu
« Gewändern verwerthen läßt . Wir entnehmen einem in der

. Jllustrirten Franen - Zeitung
"

( Verlag von Franz Lipperheide
in Berlin ) veröffentlichten Aufsatze von W . Berdrow darüber

Folgendes : Schon in ägyptischen Glashütten kannte man
die Kunst , weiches Glas zu Fäden auszuspinnen , und die
im Wesentlichen noch heute übliche Methode , diese Fäden in

großer Feinheit herzustcllen , stammt bereits aus alt «
oenetianischen Glasbläsereien . Sie besteht bekanntlich im
Wesentlichen darin , daß das erweichte Ende eines über der
Lampe erhitzten Glasstäbchens an einem Rade befestigt und
letzteres bann rasch gedreht wird ; so spinnt sich ein Faden
vom Glase ab , her in der Lust erkaltet unb glänzend unb'
schmiegsam sich um den Umfang des Spinnrgdes legt .

Wäre die Kunst des Glasspinnens auf dieser Stufe
stehen geblieben , so Hütte man es wohl nie zu gläsernen
Miedern und Teppichen gebracht . Und doch wurden diese
Fäden schon vor Jahrzehnten in seidene Gewebe eingestickt !
Üeber dem Sakge Napoleons I . im Jnvalidendom zu Paris
liegt ein schweres seidenes Leichentuch , das mit goldglänzenden
Glasfäden durchwirkt ist . König Ludwig I . von Bayern
besaß ein Zimmer , dessen Tapeten aus glasgesticktem Stoff
bestanden ; doch sind auch hier die Glasfä Ln noch durchaus
brüchig , denn es fanden sich oft seine Älassplitterchen im
Gemach , und der König betrat es nicht gern . Immerhin
hat die Glasspinnerei es auch schon auf dieser Stufe zu
gewissen Erfolgen gebracht .

Es war der im Jahre 1819 in Frankreich geborene
Chemiker Jules de Brunfaut , der aus der primitiven Kunst
des Glasspinnens zuerst einen größeren Fortschritt ent¬
wickelte . Es gelang ihm , eine Glassorte zusammenzusetzen ,
aus der sich so weiche und lockige Fäden spinnen ließen ,
daß sie , als er sie zuerst in Steiermark ausstellte , von
französischen Schaszüchtem für feine Rambouillet - Wolle
gehalten wurden . Brunfaut widmete sich nun ganz der

mild gesalzen , 4 — 6 Pfd . schwer , in nur prima Qualität

per Pfd . 55 Pf .
Reines Schweineschmalz per Pfd . 40 Pf .
Krische Landbutter per Pfd . 88 Pf .
Feinste Süßrahm - Butter per Pfd . 105 Pf .
Keinst ^ EentrifUtzen - SÄtzrahm -Tafel -Butter in 1 Psd . -

Butter Sei
*

10 Pfd . Abnahme 2 Pf . billiger .
Condenstrte Milch „ Marke Milchmädchen " per .Büchse
_ 55 Pf . , bei 10 Büchsen 53 Pf .
Messina - Drangen , prima Frucht , per Stück 5 Pf . , per

Dtzd . 50 Pf . , bei ganzen Kisten ü 300 Stück 11 Mk .

Kölner Consum - Anstalt
,

Schwalbacherstraste 23 . Telephon 595 .

Ausverkauf wegen Geschästs - Aufgave
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Strohhüte

2150 |

Frauen - Sterbekasse

meinen ohne ör ;
nehmen die Vor

Für Confirmanden ! <      D

M naben - Hemden mit dreifachem Einsatz von Mk . 1 .50 an ,

63

S S

3021schirme etc . zu sehr billigen Preisen bei

M . Jnnker , 81 . Webergasse 31 .

63
S

T

Korsetten !
v

CZ2
ö 0

SIND TADELLOS GEBAUT . bei
2734

E . Jff . Klein , 1 . Kleine Burgstrasse .

Bibeln
, neue Testamente

,

Ludwig Hess
,

Webergasse L8

Kalk

la Stückkalk ,Lokal - Sterbe - Versicliernngs - Kasse ,

liefert die Baumaterialien - Handlung

I

Welsskall .
für Tüncherzwecke
u . Verputzarbeiten ,

s
S

8 X

s «

s ? cü

Photographie Mnseumstr . 1 .

Für Confirmanden !

zum Wuschen , Färben und

Fagonniren werden von jetzt
ab angenommen . Die neuesten

Modelle sind zur Ansicht .

Rur I . Qual . Rindfleisch
per Pfund 50 Pf . Sedanstraße 0 . __

J

la gelöschten Kalk ( eingesnmprt ) , ,
fein gemahl . Binger Schwarzkalk in Säcken

l ’
i ' tiljciin freies

,

Strohhut - Fabrik
,

9 . Taunusstrasse 9 ,

vis - a - vis dem Koclibrunnen .

Zuriickgesetzte

Schnhwaaren
aus den Budenheimer Kalkstein - Brüchen ,

beste und billigste Bezugsquelle für

Speciaiität :

Aecht Westphäler Schinken und

Ankauf von Gold , Silber ,
14293

0 *2 03
« n o

• M

M «

I . V . :

H . Meis . A . Schönfeld . C . Michel . blendend weiß u . erspart Zeit und Arbei !.
C . & OS. Sellginann , Kirchgasse 38 ,

vis - ä - vis vom Storamest .

*
(irosse Preisermässignng , 20 ° /o !

bei feinster Ausführung .

A » Bark , Museumstrasse 1 .

sclmhe , Taschen - Tiicher , Strümpfe , Sonnen -

Philipp Nicolay in Schierstein a . Rh .

Eigene Kalkbrennerei .

NB . Der Kalk ' kann auf Wunsch durch meine Fuhre i»

Stücken oder im gelöschten Zustande ( eingesunlpft ) auf Bausteil »

oder Lagerplatz geliefert werden . 29 ' "

aus der Fabrik von

C . F . Pohl in Schweinfurt
gegründet 1393 .

.
3 s . g

terr4 0 A
- !> Irrt

'
JLonfts Pomy , Goldarbeiter ,

am Kochbrunnen , Saalgasse 38 ,
empfiehlt sein Lager und Werkstütte zu billigsten

Knüpfarbeit , SÄ «Ä
‘ ° W

Vietorf (6e Schule , Tanriusstr . 13

zu Wiesbaden .

( Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht .)
Die diesjährige

ordentliche General - Versammlung
findet Montag , den 13 . ds . Mts . , Abends 8 Uhr , fnt oberen Saale des

„ Deutschen Hofes "
, Goldgasse 2a ,

statt , wozu wir unsere Mitglieder hiermit einladen .

Tagesordnung :

1 . Bericht über das Geschäftsjahr 1898 .
2 . Entlastung des Vorstandes für die 1898er Rechnung .
3 . Beschlußfassung über die Vertheilung des Reingewinns und Festsetzung der Dividende für 1898 .
4 . Neuwahl eines Directors an Stelle des durch Krankheit ausscheidenden Herrn Directors

Friedrich Seher .
5 . Festsetzung eines Ruhegehaltes für Letzteren .
6 . Festsetzung des Gehaltes des neugewählten Directors .
7 . Genehmigung der vom Aufsichtsrathe mit einigen Beamten vereinbarten Gehalte .
8 . Neuwahl von vier Auffichtsrathsmitgliedern an Stelle der statutengemäß ausscheidenden Herren :

Nicolaus Kölsch , Peter Hahn , Philipp Schäfer senior und Max Hartmann .

Die Jahresrechnung pro 1898 liegt von heute ab acht Tage auf dem Bureau , Kirch -

gafse 46 , 1 , unseren Mitgliedern zur Einsicht offen . F333

Wiesbaden , den 3 . März 1899 .

Allgemeiner Vorschuss - und Sparkassen - Verein
zu Wiesbaden .

(Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht .)

Gesetzlich geschützt So . 1S661 .

Aechter Schweizer Alpeakriiater
Magen- Lipenr ,

gesetzlich geschützt Xe . 15685 ,

ÄBf Sterberente werden sofort nach Borlage
OxFxir 4V1U der Sterbenrkunde gezahlt . — Tie Ver¬

mögenslage der Kasse ist hervorragend günstig . Bis Eure 1898

gezahlte Renitnr 115,218 Mark . — Anmeldungen jeder¬
zeit bei den Vorstandsmitgliedern : Heil , Hellmundstraße 37 ;
Lenius , Karlstrahe 16 , und Hübeamen , Wellritzstr . 51 , lotete
beim Äasscnboteu Xoll - Hussong , Oranienstraße 25 . E 304

Sterberente : 500 Mk . — Beitrag : 50 Pf . für den Sterbe¬
fall . — Eintrittsgeld : 1 Mk ., vom 45 . Jahre ab 10 Mk . —
Die im 13 . Jahre bestehende Kasse besitzt einen ansehnlichen Reserve¬
fonds . — Aufnahme , auch männlicher Personen , im Allge -

"
Etliche Untersuchung . Beitritts - Erklärungen

. . .. .. . . .. . standsmitglieder Frauen Hecht , Wärthstr . 16 ,
B erg h o r , 6irf djgr . 24 , Henss , Kirchg . 47 , Hern , Sedanstr . 13 ,
Ulw , Ellenbogeng . 8 , Mteyer , Westendstr . 5 , Opfermann ,
Hellmundstr . 56 , Retert . Sedanstr . 1 , M . Ries , © cisbergpr . 11 ,
Schwarz , Bleichstr . 7 , Spies , Hevmundstr . 36 , Unverzagt ,
Adelheidstr . 46 , jederzeit entgegen . F 300

werden zu sehr billigen Preisen abgegeben im 2771

Mainzer Schnh - Bazar
von Philipp Schön Feld , Goldgaffe 17 .

Höchster Mitgliederstand aller hiesiger Stcrbekassen
Billigster Sterbebeitrag .

Kein Eintrittsgeld bis zum Alter von 40 Jahre « .

Westphäler Mettwurst
352

1 .- .

1 .1t ,
*

- .70 :
Hand -

I > er Rest zuriiekg

setzter Master ist noch '

mals im Preise Ke

deutend ermässigt .

Miidclien - Ilemdcn aus gut . Cretonne . . „ ,
Mädchen - Hosen mit Stickerei . . . . „ ,
Weisse gestickte Unterröcke , , , , ,
Flanell - und Stoff - Röcke ,
Korsetts in grosser Auswahl „ ,
sowie Kragen , Manschetten , Cravatten

Zu haben pro ’/i Flasche Mk . 3 . — , pro
' / » Flasche Mk . 1 .60

bei den Firmen : 942

Oskar Siebert , Taunusstrasse , Ecke Röderstrasse .
V ' ranz Blank Xaehäolger , Bahnhofstrasse .
Peter Quint , Marktplatz .
1F . 14 .1 itz , Rheinstrasse .
•3 . Minor , Schwalbacherstrasse .
Cudtv . Fischer , Sedanstrasse .
Jakob Frey , Ecke Schwalbacher - und Luisenstrasse .
Karl Hermes , Bleichstrasse .
W . Klees . Moritzstrasae .

Preisen bei prompter Bedienung .
Juwelen , Zahngebiesen .

ÄeifenpuLver p . PsZ . 15 Pf . ,
garantirt frei von schädlichen Bestanbtheilen , macht die Wäsche

5 „ - > « Q

> „ CD o . S
c «" - < £ (D
SCÖ x h

5 Prachtwerke , w

5 Gedichtsammlungen , ft
Z Unterhaltungsschriften , ft
3 Confirmationsgeschenke ,

A gerahmte Bilder , ft
Z Wandsprüche , ft
Z Spruchkarten etc . ff
? in reicher Auswahl und zu billigen Preisen

zu haben in der *— 1 * r »

Schriften - Niederlage des

Nass . Colportage - Vereins ft
j zu Wiesbaden , ft
4 ) voi jetzt ab Selmalbacteritrasse 25 .

Bibeln und Nene Testamente
Adlerstraße 42 , Part . 8093

Billiger Preis . Guter Einband .

Preis - Ermätzignng .

Schinken ( in frischer Sendung ), 4 — 6 Pfd . schwer , 55 Pf .
Schmalz pro Pfd . 43 Pf ., bei 5 Pfd . 40 Pf .
Malzkastee mit Zugabe 34 Ps ., bei 5 Pjd . 33 Ps .
Limburger Käse pro Pfd . 35 Pf .
Brennspiritus pro Schoppen 17 Pf .
Kartoffeln , gelbe 27 Pf ., magnum bonum 26 Pf ., tm Ceutnrk

billiger ( frei Haus ) .

Röderstrabe 3 , Scliaal , Röderstratze 3 ,

______________
vis - a - vis dein KrankcnhattS .__________

Prima lunguuui bonum per Kumpf 28 Pf .
Gelbe „ „ 26 „
Rollmöpse per Stück 4 „
Garantirt reines Schmalz 45 Pf . , bei 5 Pfd . 40 Pf .
Neue Malta - Kartoffeln .

Chr . Knapp ,
Sedanplatz 7 . Sedanplatz 7 .

Postkarten mit Ansichten
in großer Auswahl . Stets Neuheiten bei 943

Christian Schiebeier , 51 . Langgasse 51 .
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